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Bedauerlicherweisekommtes immerwiederzuDiebstählenauf
den Friedhöfen der Gemeinde. Gestohlen werden Blumen-
sträuße, Blumenschalen, aber auch Laternen oder Figuren.

Diebstahl und Störung der Totenruhe sind keine Kavaliers-
delikte.

Die Friedhofsverwaltung bittet deshalb die Bevölkerung um
erhöhte Aufmerksamkeit während des Aufenthaltes auf den
Friedhöfen und um entsprechende Meldung an die Friedhofs-
verwaltung (Telefon 07641 / 5806-51).

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Bitte rechtzeitig vor Urlaubsantritt einen Blick in die Ausweis-
papiere werfen, da die Bearbeitungszeit der Bundesdruckerei
in Berlin für einen Reisepass und Personalausweis bis zu fünf
Wochen betragen kann. Zur Antragstellung muss man persön-
lich vorsprechen!

Wichtige Infos für die Beantragung:
Personalausweis: Bei der Antragstellung wird ein biomet-

rietaugliches Lichtbild sowie der bisherige Personalausweis
oder Reisepass benötigt. Zur Antragstellung ist das persönliche
Erscheinen erforderlich, Kinder ab dem zehnten Lebensjahr
müssen bei der Antragstellung anwesend sein.

Die Gebühr beträgt für Personen ab 24 Jahren 28,80 Euro, für
Personen unter 24 Jahren 22,80 Euro. Die Gebühr ist bei der An-
tragstellung zu bezahlen!

Reisepass: Bei der Antragstellung wird ein biometrietaug-
liches Lichtbild sowie der bisherige Personalausweis oder Reise-
passbenötigt.ZurAntragstellungistdaspersönlicheErscheinen
erforderlich,KinderabdemsechstenLebensjahrmüssenbeider
Antragstellung anwesend sein.

Die Gebühr beträgt für Personen ab 24 Jahren 60 Euro, für
Personen unter 24 Jahren 37,50 Euro. Die Gebühr ist bei Antrag-
stellung zu bezahlen!

Kinderreisepass: Bei der Antragstellung wird ein biomet-
rietaugliches Lichtbild, die aktuelle Größe und Augenfarbe so-
wie der bisherige Kinderausweis, Kinderreisepass oder bei Erst-
ausstellung die Geburtsurkunde benötigt.

Der Kinderreisepass ist sechs Jahre gültig, längstens bis zum
zwölften Lebensjahr gültig.

Ab dem zehnten Lebensjahr müssen Kinder bei der Antrag-
stellung anwesend sein. Die Gebühr für einen Kinderreisepass
beträgt 13 Euro und ist bei Antragstellung zu bezahlen!

Informationen zu den Einreisebestimmungen sind erhältlich
beidenBotschaftendes jeweiligenUrlaubslandes, imReisebüro
oder auf der Homepage des Auswärtigen Amtes (www.auswa-
ertiges-amt.de).

Fundräder können Montag bis Donnerstag von 14 bis 16 Uhr
und Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr beim Bauhof Tenin-
gen (Wiedlemattenweg 16, 79331 Teningen) abgegeben wer-
den.DieFundräderausdenOrtsteilenkönnenauchaufdenVer-
waltungsstellen Köndringen und Nimburg sowie auf dem Ort-
schaftsamt Heimbach zu den Öffnungszeiten abgegeben
werden.

i Die Verwaltung informiert

b Friedhofsverwaltung

Friedhöfe der Gemeinde Teningen

b Passamt

Ist der Reisepass oder Personalausweis
noch gültig?

b Fundbüro

Fundräder

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-
16 Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30
Uhr

Fachbereich 1, Bürgerhaus Zehntscheuer,
Bahlinger Straße 30
Fachbereich 2, Bürgerhaus Zehntscheuer,
Bahlinger Straße 30
Fachbereich 3, Verwaltungsstelle Köndrin-
gen, Hauptstraße 20

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Teningen, Verantwortlich für den Inhalt: Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker, Teningen.
Auflage: 6.195 Exemplare. Verteilung: Jeden Mittwoch als Beilage in der Wochenzeitung Emmendinger Tor in allen Haushalten der Gemeinde Teningen.
Technische Herstellung, Satz und Layout: Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Straße 42, 79312 Emmendingen, Tele-
fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2018. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311
Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.
Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.
de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller
HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschen
in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-
hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-
heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-
haus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somit
kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:
Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.
Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-
treuungsbehörde des Landkreises Em-treuungsbehörde des Landkreises Em-treuungsbehörde des Landkreises Em-
mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-
dingen,Telefon07641 /451-3091,E-Mail:pfle-dingen,Telefon07641 /451-3091,E-Mail:pfle-dingen,Telefon07641 /451-3091,E-Mail:pfle-
gestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.gestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.gestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.
Der Zugang ist barrierefrei.Der Zugang ist barrierefrei.Der Zugang ist barrierefrei.
Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-
dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-
gen.de.gen.de.gen.de.

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer:
Wegen Umzug geschlossen. Wiedereröffnung
unter dem Namen „Mediathek“ im Schulzen-
trum im Winter (genaues Eröffnungsdatum
wird rechtzeitig bekanntgegeben).
Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Im Sommerhalbjahr von April bis Oktober
geöffnet am 1. Sonntag des Monats von
14 bis 17 Uhr. Sonder- und Gruppenführun-
gen nach Terminabsprache bitte bei der Ge-
meinde Teningen, Telefon 07641 / 5806-36. Für
die traditionellen Veranstaltungen bitte die
Medien beachten.
Rebay-Haus Teningen, Emmendinger Str.
11: Das Museum erinnert an die Gründungsdi-
rektorin des Guggenheimmuseums. New York.
Wiedereröffnung am 18. Februar. Führun-
gen außerhalb dieser Zeit über E-Mail: rebay-
foerderverein@t-online.de oder Gemeinde-
verwaltung Teningen, Tel. 07641 / 5806-45.
Homepage: www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Schwarze Tonne
Freitag, 23.2.: alle Ortsteile

Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker ist
während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächste Sprechstunde ist am 22. Fe-
bruar 2018 im Rathaus in Heimbach.

Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.
Grünschnittsammelplatz:TeningenOber-
dorf/Heidenhof, Nimburg und Heimbach: je-
den 1. Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr.
Bindematerial bei der Anlieferung auf dem
Grünschnittsammelplatz bitte entfernen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Fachbereich 3
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Sabrina Striegel
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8–12 Uhr und 14–16 Uhr,
Do. 14–18 Uhr.

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10 – Anja Siebenschock
Herbert Luckmann (Ortsvorsteher)
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9-12 Uhr. Di. geschlos-
sen. Mi. 9-12 Uhr. Do. 9-12 und 16-18 Uhr. Fr.
9-12 Uhr.
Mittwoch, 28. Februar geschlossen.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27

NetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477

BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
In Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst der
Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320
(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.
Seit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit
einheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlichen
Bereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste der
Zahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichen
Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Samstag, 24.2.Samstag, 24.2.Samstag, 24.2.
Stadt-Apotheke, Lange Straße 37, 79183Stadt-Apotheke, Lange Straße 37, 79183Stadt-Apotheke, Lange Straße 37, 79183
Waldkirch, Breisgau, Telefon 07681 / 479110,Waldkirch, Breisgau, Telefon 07681 / 479110,Waldkirch, Breisgau, Telefon 07681 / 479110,
Fax 07681 / 4339.Fax 07681 / 4339.Fax 07681 / 4339.
Sonntag, 25.2.Sonntag, 25.2.Sonntag, 25.2.
Apotheke auf der Bleiche, Lessingstraße 19,Apotheke auf der Bleiche, Lessingstraße 19,Apotheke auf der Bleiche, Lessingstraße 19,
79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 51852,79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 51852,79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 51852,
Fax 07641 / 54586.Fax 07641 / 54586.Fax 07641 / 54586.
ApothekeimKohlerhof,Rosenstraße1,79211ApothekeimKohlerhof,Rosenstraße1,79211ApothekeimKohlerhof,Rosenstraße1,79211
Denzlingen, Telefon 07666 / 949110, FaxDenzlingen, Telefon 07666 / 949110, FaxDenzlingen, Telefon 07666 / 949110, Fax
07666 / 949112.07666 / 949112.07666 / 949112.

Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016
Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13bis16Uhr,Dienstagab11Uhr,Mittwochbis13bis16Uhr,Dienstagab11Uhr,Mittwochbis13bis16Uhr,Dienstagab11Uhr,Mittwochbis
18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis 1718 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis 1718 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis 17
Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Öffnungszeiten der Notfallpraxis amÖffnungszeiten der Notfallpraxis amÖffnungszeiten der Notfallpraxis am
Kreiskrankenhaus (vorherige Anmel-Kreiskrankenhaus (vorherige Anmel-Kreiskrankenhaus (vorherige Anmel-
dung nicht erforderlich)dung nicht erforderlich)dung nicht erforderlich)
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19 bisMontag, Dienstag und Donnerstag von 19 bisMontag, Dienstag und Donnerstag von 19 bis
22 Uhr; Mittwoch u. Freitag von 16 bis 22 Uhr;22 Uhr; Mittwoch u. Freitag von 16 bis 22 Uhr;22 Uhr; Mittwoch u. Freitag von 16 bis 22 Uhr;
Samstag, Sonn- u. Feiertage 8 bis 22 UhrSamstag, Sonn- u. Feiertage 8 bis 22 UhrSamstag, Sonn- u. Feiertage 8 bis 22 Uhr
Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 60761110180 / 60761110180 / 6076111
Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-
falldienst im Landkreis Emmendingen än-falldienst im Landkreis Emmendingen än-falldienst im Landkreis Emmendingen än-
dert sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/dert sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/dert sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/
80998099).80998099).80998099).

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister
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Inhaber des Sachkundenachweises im Pflanzenschutz sind ver-
pflichtet, sich innerhalb eines Drei-Jahres-Intervalls bei aner-
kannten Sachkunde-Fortbildungsveranstaltungen vier Stun-
denüberaktuelleThemenzuinformieren.DieGartenakademie
Baden-Württemberg bietet regelmäßig Fortbildungsveranstal-
tungen zur Sachkunde im Pflanzenschutz für kommunale Be-
dienstete und andere Anwender an.

Der nächste Termin in Freiburg ist am Donnerstag, 12. April.
Alle Termine, weitere Informationen und Anmeldungen unter
www.gartenakademie.info.

Was hat es mit diesem Wortungetüm „unechte Teilortswahl“
auf sich?

Dieses Verfahren regelt die Zusammensetzung des Gemein-
derats. Es wurde vereinbart, beim freiwilligen Zusammen-
schluss, der bis dahin selbstständigen Gemeinden Heimbach,
Köndringen, Nimburg und Teningen. Dieser Zusammenschluss
trat am 1. Januar 1975 in Kraft. Das Verfahren legt fest, dass je-
der Ortsteil eine feste Mindestzahl an Vertretern im Gemeinde-
rat erhält, abhängig von der jeweiligen Einwohnerzahl (zurzeit
Heimbach 2, Köndringen 5, Landeck 1, Nimburg 4, Bottingen 1,
Teningen 13). Das war damals für die uralten Dörfer die Vorbe-
dingung dafür, ihre Selbstständigkeit aufzugeben. Sie konnten
zusammen eine größere und leistungsfähigere Gemeinde bil-
den und trotzdem Eigenständigkeit bewahren. Innerhalb die-
ses Rahmens haben seitdem alle Bürgermeister und Gemeinde-
räte darauf geachtet, dass alle sechs Ortsteile im Laufe der Jahre
gleichmäßig gefördert und entwickelt wurden. Deshalb haben
wir bis heute ein reges kulturelles und vielfältiges Vereinsleben
in allen Ortsteilen. Die garantierte Zahl an Vertretern im Ge-
meinderat stärkt die Struktur der Ortsteile.

Dies ist der Grund dafür, dass der Ortschaftsrat unseres Teil-
ortesHeimbacheinstimmigdieBeibehaltungderunechtenTeil-
ortswahl fordert. Und das ist der Grund, weshalb die SPD-Frak-
tion dies auch mehrheitlich tut: Sie will lebensfähige Teilorte
und ein lebendiges, kulturelles und Vereinsleben auch in Zu-
kunft.
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U Bekanntmachung

b Landratsamt Emmendingen

Fortbildung Sachkunde Pflanzenschutz

b Die SPD-Fraktion nimmt Stellung

Unechte Teilortswahl beibehalten!

Sicher befindet sich auch in Ihrer unmittelbaren Nähe ein Altglas-Container. 
 

Benutzungszeiten von Glascontainern 
Mo - Sa von 8 - 13 und 15 - 20 Uhr 

 

Bitte halten Sie die Benutzungszeiten ein, um Anwohner so wenig wie 
möglich zu beeinträchtigen. Deckelverschlüsse und Glaskappen müssen 
beim Entsorgen nicht entfernt werden.  



Besichtigung der Kläranlage Forchheim (11484)
Leitung: Ulrike Bannwarth. Forchheim, Klärwerk Breisgauer
Bucht, Zum Klärwerk 1, Freitag, 23.2., 9.30 bis 12 Uhr.
Der Naturgarten (11410)
Leitung: IngeborgLang,FreieGarten-undLandschaftsarchitek-
tin. Bahlingen, Silberbergschule, Hohleimen 6, Samstag, 24.2.,
13 bis 18 Uhr.
Breisgauer Wein-Guide (11601) – Lehrgang
Leitung: Signe Gau, Breisgauer Wein GmbH. Waldkirch, Wein-
gut Moosmann, Alte Dorfstraße 32, Raum, Beginn: Montag,
26.2., 17 bis 20 Uhr.
Initiative bezahlbarer Wohnraum (12000)
Referent: Meinhard Schamotzki. Herbolzheim, Torhaus, Haupt-
straße 60, Mittwoch, 28.2., 19.30 bis 21 Uhr.
Zeichenkurs für Kinder von 7 - 11 Jahren (23430)
Leitung:ZojaElchlepp.Denzlingen,Brückleackerschule,Grüner
Weg 10, zehnmal dienstags, 16 bis 17.30 Uhr. Beginn: 20.2.
Körper in Balance (32228M)
Leitung: Megumi Kümmel-Saito, Yogalehrerin (RYS 200) & Er-
nährungscoach (IST). Teningen, Storchenhof Teningen, Bahlin-
gerStraße 25, 15 Mal montags,18.30bis 19.30 Uhr.Beginn:26.2.
Bento Lunch Box (37201) – japanische kleine & bunte Mit-
tagsfreude
Leitung: Midori Obert. Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk
3, Mittwoch, 28.2., 18 bis 21 Uhr.
World Events & Contemporary Issues (B2) (42635)
Conversation, Kleingruppe ab 6 Teilnehmenden
Leitung: Gabriel Czarnecki. Emmendingen, VHS-Schulungs-
zentrum,Schwarzwaldstraße3, zehnmaldonnerstags,17.45bis
19.15 Uhr. Beginn: 1.3.
Tastaturschreiben lernen (59130) – in 4 Stunden
Leitung: Andrea Rembold. Denzlingen, Gymnasium, Stuttgar-
ter Straße 15, viermal dienstags, 18 bis 19.30 Uhr. Beginn: 27.2.
ELSTER – „Ich mache meine Steuer online“ (54010)
Leitung: Thomas Grocholl, Finanzamt Emmendingen. Emmen-
dingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Freitag, 2.3., 18 bis 20.30 Uhr.

Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon07641 /9225-0,Fax07641 /9225-33,E-Mail: info@vhs-em.de,
Internet www.vhs-em.de.

Teningen
23.02. Dietrich Keinke, Zähringerstraße 10 (80 Jahre)
23.02. Liselotte Busse, Ludwig-Uhland-Straße 15 (75 Jahre)
27.02. Katharina Maul, Rheinstraße 2a (70 Jahre)
29.02. Erika Ganter, Karlstraße 7 (70 Jahre)

Heimbach
22.02. Konrad Rein, Habsburgerstraße 8 (80 Jahre)
27.02. Günter Werner Rabsch, Bandengraben 1 (80 Jahre)

Am kommenden Samstag, 24. Februar, trifft man sich um
18.15 Uhr auf dem Treffparkplatz in Teningen, um gemeinsam
mit dem Bus zum Jubiläumsabend zu fahren.
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î Volkshochschule aktuell

Unsere Jubilare

b Landfrauenverein Köndringen-Teningen

Landfrauen Info:
Jubiläumsabend in Endingen

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de

 

 

Metzgerei Feißt GmbH
Am Kronenplatz
Riegeler Straße 2
79331 Teningen

Tel. 0 76 41 / 84 46
Fax 84 80

Unser Angebot für Sie vom 22.2. bis 24.2. 2018

PARTYSERVICE

zum Schmoren 
Kalbshaxenscheiben „Osso Bucco“ 100 g d 1,25
am Stück oder als Schnitzel 
Schweinehals 100 g d 0,89
fettarm 
Rinderbierschinken 100 g d 1,25
zum Vesper 
Pfefferbeißer 100 g d 1,19
von der Schönegger Käsealm 
Bärlauchkäse 50% F.i.Tr. 100 g d 1,95
mit frischem Schnittlauch 
Winterrettichsalat  100 g d 0,92

24 Stunden frisch & herzhaft ... s‘ git noch Wurscht!

Nutzen Sie auch außerhalb unserer Öffnungszeiten eine 

Auswahl unserer Produkte aus unserem Warenautomaten.



„Wie vererbe ich richtig? - Was gibt es Neues vom Gesetzgeber
zum Thema Erbrecht?“ Das Seniorenzentrum Teningen lädt die
Bevölkerung herzlich zum Themenabend rund um das Erbrecht
ein. Probleme, die auf jeden zukommen können, behandelt an
diesem Abend in einem Vortrag Rechtsanwalt Andreas Cordier,
Fachanwalt für Arbeits- und Familienrecht, der auch gerne Fra-
gen beantworten wird.

Die Veranstaltung findet am Montag, 26. Februar, um 19
Uhr im Seniorenzentrum Teningen statt.

Der Eintritt ist frei! BruderhausDiakonie, Seniorenzentrum
Teningen, Bahlinger Straße 27, 79331 Teningen, Telefon 07641
/ 468970.

Die Generalversammlung des Förderkreises Handball findet am
6. März um 19 Uhr in der „Jahnstube“ in Teningen statt.

Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor: 1. Begrü-
ßung; 2. Totenehrung; 3. Bericht des Vorstandes; 4. Kassenbe-
richt; 5. Bericht der Kassenprüfer; 6. Entlastung; 7. Neuwahlen;
8. Bericht aus der SG; 9. Beitragsanpassung; 10. Verschiedenes.

Hierzu sind alle Mitglieder, Freunde und Gönner recht herz-
lich eingeladen.

Am Samstag, 24. Februar, von 9.30 bis 12 Uhr sind alle Kin-
der ab dem Alter von drei Jahren eingeladen, im evangelischen
Gemeindehaus Teningen gemeinsam zu singen, spielen, bas-
teln und spannende Geschichten aus der Bibel zu hören!

Das Thema lautet in diesem Monat: „Gut versteckt und doch
gefunden“

Am Mittwoch, 14. März, findet von 14 bis 17.15 Uhr der Be-
zirksfrauentag im Kurhaus Freiamt statt.
Referentin ist Frau Irene Leicht, Pfarrerin in Emmendingen. Das
Thema ist: „Mut zur Hingabe-wie in Bethanien?“
Bitte ein Gesangbuch und ein Kaffeegedeck mitbringen.
Namentliche Anmeldung bis Donnerstag, 8. März, im Pfarramt,
Telefon 9334580. Kostenbeitrag für den Nachmittag 4 Euro.

Beim Kirchkaffee am kommenden Sonntag, 25. Februar, ist
auch wieder der Eine-Welt-Stand mit fair gehandelter Ware
aufgebaut.

Hier können Kaffee, Tee, Reis, Zucker, Schokolade sowie ein
reichhaltiges Angebot an Kunstgewerbe wie Schmuck zu fair
gehandelten Preisen erworben werden.

Thema: „Ob vertrauen sich lohnt?“
Ob Vertrauen sich lohnt? - das ist eine Grundfrage unseres

Lebens, der wird in diesem Glaubenskurs in der Passionszeit
nachgegangen.

Für manche Menschen hat sich der Einsatz von Vertrauen ge-
lohnt, andere machen die Erfahrung, dass ihr Vertrauen bitter
enttäuscht wurde.

Es wird anhand der Abraham-Geschichte das Geheimnis des
Vertrauens buchstabiert und eine Spur gesucht, der man im
Leben nachgehen kann.

Dazu sind sie zu diesem Glaubenskurs herzlich eingeladen:
Donnerstags, um 19.30 Uhr jeweils am 1., 8., 15. und

22.März imEvangelischenGemeindehausTeningen,Mar-
tin-Luther-Str. 8A, Telefon 9334580.
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b Seniorenzentrum Teningen

Themenabend rund um das Erbrecht

b Förderkreis Handball

Generalversammlung am 6. März

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Kinder-Kirchen-Treff ab drei Jahre

Bezirksfrauentag am 14. März

Eine-Welt-Stand beim Kirchkaffee

Glaubenskurs der Reihe
„Stufen des Lebens“



Die Vereinsjugendversammlung des FC Teningen findet am 9.
März im Vereinsheim Panorama im Friedrich-Meyer-Stadion
statt. Beginn der Versammlung ist um 18 Uhr. Der Jugendvor-
stand lädt dazu alle jugendlichen Mitglieder (ab vollendetem
zwölftem Lebensjahr stimmberechtigt), Trainer und Betreuer
sowie alle interessierten Vereinsmitglieder ein.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung
durch den Jugendleiter; 2. Bericht des Jugendleiters, Rückblick
2017 und Terminvorschau 2018; 3. Wünsche und Anregungen;
4.Neuwahlendes Jugendleitersundder Jugendvorstandschaft;
5. Schlusswort des Jugendleiters.

Anträge zur Tagesordnung müssen mindestens eine Woche
vor der Jugendversammlung beim Jugendleiter Markus Hild,
Carl-Zeiss-Straße 8, 79331 Teningen, schriftlich eingereicht wer-
den.

Über zahlreiches Erscheinen würde sich der Jugendvorstand
des FC Teningen sehr freuen.

Der FC Teningen lädt zur Generalversammlung am Frei-
tag, 9. März, 20 Uhr, im Vereinsheim Panorama ein.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Totenehrung; 3. Tätig-
keitsberichte, 1. Vorstand, Spielleiter erste Mannschaft, Spiel-
leiter zweite Mannschaft, Spielleiter Damenmannschaft, Ju-
gendleiter, AH-Bericht, Ehrenrat, Kassierer; 4. Bericht des Kas-
senprüfers; 5. Entlastung des Kassierers; 6. Entlastung der
Gesamtvorstandschaft; 7. Ehrungen; 8. Neuwahl des Gesamt-
vorstandes; 9. Neuwahl der Kassenprüfer; 10. Bestätigung des
gewählten Jugendvorstandes; 11. Neuwahl des Ehrenrates; 12.
Verschiedenes; 13. Grußworte.

Etwaige Wünsche beziehungsweise Anträge sind schriftlich
bis spätestens 2. März beim 1. Vorstand Thomas Hodel, Ludwig-
Uhland-Straße 12, 79331 Teningen, einzureichen. Der FC Tenin-
gen lädt alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins recht
herzlich ein.

Das Scheibenschlagen in Teningen findet dieses Jahr am kom-
menden Samstag, 24. Februar, am traditionellen Scheibenplatz
(Vogtsmattenweg) statt.

Die Feuerwehr Teningen wird sie vor Ort mit Speisen und Ge-
tränken bewirten, ebenso können Scheiben und Stöcke erwor-
ben werden. Die Feuerwehr freut sich auf regen Besuch.
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AmSamstag,24.Februar, findetum20Uhr im„Vereinsheim“ im
Keller der Winzerhalle in Köndringen die Generalversammlung
des Kleintierzuchtvereins C108 Köndringen statt.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Totengedenken; 3. Bericht
desSchriftführers;4.BerichtdesRechners;5.BerichtderKassen-
prüfer; 6. Bericht des Zuchtbuchführers; 7. Bericht des Zucht-
werbewarts Geflügel und Tauben; 8. Bericht des Zuchtwerbe-
warts Kaninchen; 9. Bericht des Jugendleiters; 10. Bericht des
ersten Vorstandes; 11. Entlastung des Gesamtvorstandes; 12.
Ehrungen; 13. Bildung eines Wahlvorstandes; 14. Neuwahl des
Gesamtvorstandes; 15. Termine 2018; 16. Wünsche und An-
träge.

Hierzu werden die Ehrenmitglieder, Mitglieder und alle
Freunde und Gönner des Vereins herzlich eingeladen.

Am Freitag, 23. März, um 20 Uhr findet im Bürgerhaus Landeck
die Generalversammlung des Sängerbundes Landeck statt.

Tagesordnung: Begrüßung durch den 1. Vorstand, Toten-
gedenken,BerichtdesSchriftführers,Kassenbericht,Berichtder
Kassenprüfer, Entlastung des Gesamtvorstandes, Ehrungen,
Grußworte, Verschiedenes.

Der Sängerbund Landeck lädt hierzu alle Ehrenmitglieder,
Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins recht herzlich ein.

b FC Teningen (FCT) - Jugend

9. März: Vereinsjugendversammlung

b FC Teningen (FCT)

Am 9. März Generalversammlung

b Feuerwehr Teningen - Abteilung Teningen

Teninger Scheibenschlagen am Samstag

b Kleintierzuchtverein C108 Köndringen

Generalversammlung am Samstag

b Sängerbund Landeck

Generalversammlung am 23. März

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de

Sonntagsmenü am 21.1.
Suppe, Salat, Wildtopf Diana, 
Semmelknödel, Hausdessert e 14,90

Weitere Infos: www.weinstubeblum-koendringen.de

Bahnhofstraße 10  ·  Köndringen 
Telefon 0 76 41 / 9 62 80 43

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag 
Di., Mi., Do., Fr. und So.  
11.30–14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr 

Di. + Mi. frische Sulz und Leber
Unser Sonntagsmenü vom 25.2.18
Tagessuppe, Rinderrouladen, Kartoffelpüree, 
Rotkraut sowie Hausdessert
 u 17.90 p. P.

Voranmeldung erwünscht!



Zum nächsten Stammtisch trifft man sich wieder am Donners-
tag, 1. März, ab 19.30 Uhr. Der Jahrgang 1948/49 freut sich auf
rege Teilnahme. Für das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt.

Bei der diesjährigen Flurbegehung in Bottingen haben die Teil-
nehmer festgestellt und auch beanstandet, dass in manchen
Wirtschaftswegen das notwendige Lichtraumprofil fehlt. Auch
auf Feldwegen muss ein Lichtraum von 4,50 Metern über der
Fahrbahn freibleiben, damit höhere Fahrzeuge ungehindert
passieren können.

Dies gilt insbesondere für die Verlängerung der Holzhauser
Straße sowie die Wirtschaftswege im Gewann Ziegelbreite. In
diesen Bereichen sind die Äste und Sträucher der anliegenden
Grundstücke zwischenzeitlich erheblich in den öffentlichen
Verkehrsraum hineingewachsen.

Aufgrund des Straßengesetzes werden die betroffenen
Grundstückseigentümer beziehungsweise Bewirtschafter hier-
mit aufgefordert, diese Anpflanzungen zurückzuschneiden,
damit der Weg ordnungsgemäß befahr- und begehbar ist.

Die Gemeindeverwaltung bittet, dieser Aufforderung
bis zum 9. März 2018 nachzukommen.

Sollten nach Ablauf dieser Frist Behinderungen durch über-
hängende Äste bestehen, muss der jeweilige Grundstücks-
eigentümer (Bewirtschafter) mit einer kostenpflichtigen Ent-
scheidung rechnen.

Am kommenden Samstag, 24. Februar, findet um 17 Uhr im
LandgasthofRebstock inBottingendieAusputzerversammlung
der Felse-Trieber statt. Danach geht man gemeinsam zum Preis-
Scheibenschlagen auf den Reezenplatz in Bottingen. Mehr In-
formationen über die Felse-Trieber unter www.felse-trieber.de
oder Fragen per E-Mail an info@felse-trieber.de.

AmkommendenSonntag,25.Februar, findet imAnschlussan
den Gottesdienst, der um 10 Uhr beginnt, eine Gemeindever-
sammlung in der Unteren Kirche, Breitackerweg 1, statt.

Folgende Tagesordnung ist geplant: Alle Gemeindeglie-
der sind herzlich zu dieser Gemeindeversammlung eingeladen.

Folgende Tagesordnung ist geplant: TOP 1 Begrüßung und
Eröffnung durch den Vorsitzenden; TOP 2 Bericht des Vorsitzen-
den des Kirchengemeinderates über das vergangene Kirchen-
jahr; TOP 3 Visitation; TOP 4 Gemeindeausflug an Fronleich-
nam; TOP 5 Verschiedenes, Bekanntgaben, Termine der Kir-
chengemeinde.
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Im Frühjahr beginnt ein neuer Kurs bei der Rhythmus-
werkstatt für das Alter von fünf bis neun Jahren, es sind
noch Plätze frei. Die Kinder erlernen beim gemeinsamen
TrommelnaufCongasundCajonsdieTechnikzumSpielenver-
schiedenster Rhythmen bis hin zum kleinen Ensemble. Auch die
Klein- und Handpercussion kommt zum Einsatz. Neben der
Rhythmusschulung wird im Besonderen auch die Koordination
und Motorik gefördert. Die Rhythmuswerkstatt ist eine gute
Grundlage für jede weiterführende musikalische Ausbildung.
Die Kinder erleben Freude am gemeinsamen Musizieren in klei-
nen Gruppen. Info: Telefon 07641 / 52747 oder unter www.win-
zerkapelle.de.

Herzlich willkommen zu den zwei Kursen mit jeweils zehn Wal-
kingeinheiten vom 21. Februar bis 27. April und 2. Mai bis 6. Juli
an alle interessierten Anfänger, Quereinsteiger und Geübte.

Walking / Nordic Walking am Mittwoch, 21. Februar, um
8UhranderTraubenannahmeKöndringenundnachAbsprache
unterderLeitungvonLuciaLehmann(Telefon07641 /9649103).

Walking /NordicWalkingamFreitag,23. Februar,um17.30
Uhr bei und unter der Leitung von Annette Schomas, Am Gei-
genberg 1, Köndringen (07641 / 53636).

Die Walkingkurse werden im Auftrag des Bildungs- und So-
zialwerks des Landfrauenverbandes Südbaden durchgeführt.
Infos und Anmeldung bei den jeweiligen Walking-Guides oder
unter www.landfrauen-koendringen-teningen.de.

b Jahrgang 1948/1949

Stammtisch in der „Krone“ Teningen

b Beanstandungen bei der Flurbegehung

Freihaltung des Lichtraumprofils
an Feldwegen

b Narrenzunft Nimburger Felse-Trieber

Ausputzerversammlung
und Scheibenschlagen am Samstag

b Kirchengemeinde Nimburg

Gemeindeversammlung am Sonntag

b Musikverein Winzerkapelle Köndringen

„Neuer Kurs“ Rhythmuswerkstatt

b Landfrauenverein Köndringen-Teningen, Walking

Die Walking-Frühjahrskurse starten

Praxis  Gerd Scheu Teningen-Nimburg

Wir machen Urlaub 

vom 26.2. bis 2.3.2018
VERTRETUNG:

Gemeinschaftspraxis Dres. med. Köllner/Kölblin/Gerteis, Teningen 
(auch für AOK- und IKK-Hausarztprogramm)

Dr. med. Heisler, Teningen 
(auch für AOK- und IKK-Hausarztprogramm)

Dr. med. Scherer-Klabunde, Teningen

Dr. med. Räpple, Teningen

Dr. med. Nitsch, Teningen



An diesem Freitag, 23. Februar, findet um 20 Uhr die Gene-
ralversammlung des Musikvereins Nimburg-Bottingen in der
Turnhalle der Antoniter Grundschule in Nimburg statt.

Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen: TOP
1 Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden; TOP 2 Totengedenken;
TOP 3 Bericht der Schriftführerin; TOP 4 Bericht der Jugendver-
treterin; TOP 5 Bericht des Dirigenten; TOP 6 Kassenberichte;
TOP 7 Bericht der Kassenprüfung; TOP 8 Entlastung; TOP 9 Wah-
len; TOP 10 Auszeichnung für Probenbesuch; TOP 11 Verschie-
denes, Wünsche und Anträge.

Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins sind herzlich da-
zu eingeladen.

Leider muss der Termin für das Volksliedersingen am morgigen
Donnerstag, 22. Februar, um 19.30 Uhr abgesagt werden. Ein
neuer Termin wird rechtzeitig angekündigt. Der Gesangverein
bittet um Verständnis.

Am Mittwoch, 28. Februar, ist das Rathaus Heimbach ge-
schlossen.

Die Jahreshauptversammlung für das abgelaufene Jahr 2017
findet am Donnerstag, 22. März, um 20 Uhr im Bürgersaal
statt.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Genehmigung des Proto-
kolls der letzten Hauptversammlung; 3. Bericht der Schriftfüh-
rerin;4.BerichtdesRechners;5.BerichtderKassenprüfer;6.Ent-
lastung des Rechners; 7. Bericht der 1. Vorsitzenden; 8. Entlas-
tung des gesamten Vorstandes; 9. Wünsche und Anträge; 10.
Verschiedenes/Grußworte.

Anträge, über die beschlossen werden soll, sind bis eine
Woche vorher schriftlich an die Vorsitzende Christa Götz, Habs-
burgerstraße 10, 79331 Teningen, g.u.bv.heimbach@gmail.
com, zu richten.

An diesem Freitag, 23. Februar, trifft man sich um 17.30 Uhr
zum nächsten Cego-Abend im „Löwen“ in Heimbach. Alle Ce-
go-Freunde sowie Cego-Neulinge sind hierzu herzlich eingela-
den.Vorkenntnissesindnichterforderlich.ÜberregeTeilnahme
freut man sich.

Das Büchereiteam ist wieder da, immer dienstags von
16.30 bis 20 Uhr im ehemaligen Schuhhaus Schoner (Kön-
dringer Straße 7). Es warten spannende Kindergeschichten
zum Vorlesen und Selberlesen, Hörbücher für Kinder, Literatur
für Erwachsene und pfiffige Spiele auf ihre Besucher. CDs – wer
nicht lesen will, kann hören! Die anspruchsvollen Magazine
„Landlust“, „ARD Buffet“, „kraut und rüben“ sowie „Regioma-
gazin“ können hier ausgeliehen werden. Neue Bücher einge-
troffen: aus der Reihe „Büchersterne“ für Erstleser, TAFITI, Ma-
gisches Baumhaus-Junior … Für Erwachsene: Romane aus dem
Bereich der schönen Literatur!

Motto im Monat Februar: „Beim Lesen lässt sich vor-
trefflich denken!“.

Die Vorstandschaft lädt alle herzlich zur diesjährigen General-
versammlung an diesem Freitag, 23. Februar, ein. Beginn ist
um 20 Uhr im Proberaum der Anton-Götz-Halle.

Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor: 1. Begrü-
ßung; 2. Beschlussfähigkeit; 3. Bekanntgabe und Rückfragen
zum Protokoll von 2017; 4. Jahresbericht der Schriftführerin; 5.
Jahresbericht des Rechners; 6. Bericht der Kassenprüfer; 7. Ent-
lastung des Vorstandes; 8. Jahresvorschau; 9. Anträge aus der
Tagesordnung; 10. Grußworte der Gäste; 11. Verschiedenes.

Der Vorstand freut sich über zahlreiches Erscheinen von Mit-
gliedern und Freunden des TBV.

Neues Kursangebot: Computerkurs für Neueinsteiger
von der Pike auf! Keine Altersbeschränkung (nur Mut). Infor-
mationsabendamMittwoch,28.Februar,um19.30Uhr im
Bürgersaal Heimbach. Kursleitung u. Info: Uli Hummel, Diplom-
Informatiker, Telefon 07641 / 1079 ab 17 Uhr.

Monatliche Kräuterstunde – drei feste Gruppen: immer
montags von 18 bis 20 Uhr oder 19.30 bis 21.30 Uhr, noch im Ge-
meindehaus Heimbach, Kursleitung und Info: Kräuterpädago-
gin Monika Rein, Telefon 07641 / 54685.

Pilates: dienstags von 19.30 bis 20.30 Uhr in der Anton-
Götz-Halle, offene Gruppe – Schnupperstunde nach Rück-
sprachemöglich. Kursleitung und Info: Irene Voll, Pilates- und
Zumbatrainerin, Telefon 0179 / 9207402.

Hatha Yoga: dienstags von 17.45 bis 19.15 Uhr; mittwochs
von 9 bis 10.30 Uhr. Kursleitung und Info: Ute Obaseki, Yogaleh-
rerin, Telefon 07641 / 9335312, Katholisches Gemeindezentrum
Köndringen, Tscheulinstraße 16a.

Entspannung und Vitalität im Alltag durch Kinesiolo-
gie: donnerstags von 20 bis 21.30 Uhr noch im Gemeindehaus
Heimbach. Kursleitung: Silvia Wormuth, Telefon 07641 /
9596244, Kinesiologische Entspannungstrainerin.

Weitere Auskünfte erteilt Christel Stelzer, BW-Leiterin, Te-
lefon 07641 / 51692.
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b Musikverein Nimburg-Bottingen

Generalversammlung am Freitag

b Gesangverein Bottingen

Morgen kein Volksliedersingen

b Ortsverwaltung Heimbach

Rathaus geschlossen

Im März Jahreshauptversammlung

Nächste Cego-Runde am Freitag

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Lesen, spielen, Leute treffen b TBV Heimbach

Generalversammlung am Freitag

b Katholisches Bildungswerk Heimbach

Ganzjährige Veranstaltungen

b Geschichts- und Bürgerverein Heimbach



Die Heimbacher Vereine unterstützt vom Kinder- und Jugend-
büro Teningen laden ein zur Heimbacher Kids & Teens Night.

Wer: alle jungen Heimbacher zwischen sechs und 17 Jahren.
Was: Spiele, Spaß, Disco, Kino, Verpflegung und Übernachtung.
Wann: Samstag, 3. März, ab 17 Uhr. Wo: Anton-Götz-Halle,
Heimbach. Anmeldung bis zum 25. Februar und weitere In-
fos bei Tanja Bär unter Telefon 954495.

Der MGV Liederkranz Heimbach lädt alle seine Mitglieder und
Freunde ganz herzlich zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung in den Probenraum der Anton-Götz-Halle nach Heimbach
ein.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung;
2. Totenehrung; 3. Bericht des Schriftführers; 4. Bericht des
Rechners; 5. Bericht der Kassenprüfer; 6. Entlastung des Rech-
ners; 7. Bericht des Vorstandes; 8. Entlastung des Vorstandes; 9.
Wahl des Gesamtvorstandes; 10. Worte der Chorleiterin; 11.
Verschiedenes: Grußworte, Wünsche und Anträge; 12. Worte
des neuen Vorstandes.

Wünsche und Anträge, die in der kommenden Jahreshaupt-
versammlung behandelt werden sollen, sind gemäß Satzung
vierzehn Tage vor einer Jahreshauptversammlung dem 1. Vor-
stand schriftlich einzureichen.

Der gemeinsame Dank- und Gedenk-Gottesdienst des
Männerchores und des Fördervereins für die verstorbenen akti-
ven und passiven Mitglieder findet am kommenden Sonntag,
25. Februar, um 10.30 Uhr in der Kirche St. Gallus in Heimbach
statt. Der Männerchor würde sich freuen, jeweils möglichst vie-
le Mitglieder und Gäste begrüßen zu dürfen.

Der Förderverein Männerchor Heimbach lädt alle seine Mitglie-
derundFreundeganzherzlichzurdiesjährigenJahreshauptver-
sammlung in den Probenraum der Anton-Götz-Halle nach
Heimbach ein.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung;
2. Bericht des 1. Vorstandes; 3. Bericht des Schriftführers; 4. Be-
richtdesRechners;5.BerichtderKassenprüfer;6.Entlastungdes
Rechners; 7. Entlastung des Gesamtvorstandes; 8. Neuwahl
eines Kassenprüfers; 9. Wünsche und Anträge.

Wünsche und Anträge, die in der Jahreshauptversammlung
behandelt werden sollen, sind gemäß Satzung mindestens 14
TagevorderHauptversammlungdem1.Vorstandeinzureichen.
Der Förderverein Männerchor Heimbach würde sich freuen,
möglichst viele Mitglieder und Gäste begrüßen zu dürfen.

In der letzten Mitgliederversammlung beschäftigten sich die
anwesenden Mitglieder mit den Zielen und Vorhaben, die im
Zusammenhang mit den letzten Kommunalwahlen definiert
worden waren.

Die Mandatsträger in Gemeinde- und Ortschaftsrat Herbert
Luckmann, Werner Kunkler und Anita Falk berichteten über
den aktuellen Stand der damals in den Fokus genommenen Pro-
jekte, Vorhaben und Themen.

Sie wollten sich insbesondere für die zügige Umsetzung der
Erschließungsmaßnahmen im Baugebiet Gallenbach 4 einset-
zen. Die Maßnahmen konnten bereits Anfang 2017 abgeschlos-
sen und die gemeindeeigenen Grundstücke veräußert werden.

Ein Wunsch insbesondere von jungen Eltern waren arbeit-
nehmerfreundliche Öffnungszeiten des Kindergartens St. An-
na. Hier konnten Verbesserungen erreicht werden, Optimie-
rungspotenzial ist allerdings noch vorhanden.

Ein Anliegen war auch die Unterstützung der freien Jugend-
arbeit. Hier wurden Kontakte geknüpft, demnächst findet ein
Grundsatzgespräch mit dem Jugendclub statt. Mit vorne in der
Prioritätenliste stehen seit Jahren behindertengerechte Zugän-
ge an allen öffentlichen Gebäuden sowie eine behindertenge-
rechte WC-Anlage in der Anton-Götz-Halle. Diese Maßnahmen
wurden bereits mehrfach im Rahmen der Haushaltsberatungen
beantragt und fielen wiederholt dem Rotstift zum Opfer.

Die mittel- und langfristigen Ziele wurden ebenfalls in Au-
genschein genommen. Ganz vorne stehen hier der Erhalt der
Ortschaftsverfassung und der unechten Teilortswahl, die unse-
rem Ortsteil mindestens zwei Gemeinderatssitze garantiert. Ein
Verzicht auf diesen Wahlmodus wurde seitens der SPD-Ort-
schaftsräte einstimmig abgelehnt.

Die SPD-Fraktion im Ortschaftsrat setzt sich auch ohne Wenn
und Aber für den Erhalt von Kindergarten und Grundschule ein.
Wobei das Grundschulthema von externen Entscheidungsträ-
gern, sprich den Schulbehörden, abhängig ist.

Erfreut waren alle darüber, dass die Versorgung mit leis-
tungsfähiger DSL-Technik bereits innerhalb eines kurzen Zeit-
raums umgesetzt werden konnte.

Sehr unzufrieden war man mit dem Thema: Verkehrsberuhi-
gung an Brennpunkten (Ortseingang Köndringen, Einmün-
dung Schulweg/Dreibrunnenstraße, Geschwindigkeitsbegren-
zungentlangdesSportgeländes).DieseAnliegen,bereitsmehr-
fach eingebracht, werden beziehungsweise wurden von den
zuständigenBehörden(Landratsamt)nursehrzögerlichbehan-
delt. Hier besteht eindeutig Handlungsbedarf.

Nachstehende Themen werden im Rahmen des Projekts Leit-
bild/Dorfentwicklung Heimbach unter Beteiligung vieler Heim-
bacher Bürger bearbeitet:

- Erhalt beziehungsweise Verbesserung der Nahversorgung;
- Sicherung der Vereins- und Jugendförderung;
- Förderung des Ehrenamts;
-EntwicklungvonLeitlinienzurStärkungdes ländlichenRau-

mes (Fortschreibung des Leitbildes);
- Erhalt und künftige Nutzung des Anton-Scherer-Hauses.
Die Fraktions-Mitglieder waren sich einig, dass man einiges

bereits zur Umsetzung gebracht hatte und weitere Themen in
Arbeit beziehungsweise in Diskussion sind.

Frei nach dem Slogan: „Anpacken für Heimbach“ wird die
Fraktion am Ball bleiben und die noch offenen Themen voran-
treiben.
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b Heimbacher Vereine

Heimbacher Kids & Teens Night

Jahreshauptversammlung am Samstag,
24. Februar, um 19.30 Uhr

b Förderverein Männerchor Heimbach

Jahreshauptversammlung am Samstag,
24. Februar, um 18.45 Uhr

b SPD-Fraktion im Ortschaftsrat Heimbach

SPD-Fraktion zieht Zwischenbilanz

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de

MännerChor
Heimbach
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Die SG Köndringen/Teningen konnte grippegeschwächt erneut
keine Punkte einfahren. Diesmal war der TV Hochdorf der Geg-
ner. Reiste dieser im Hinspiel mit einer Rumpftruppe an und
trennte sich 17:17, hatte nun die SG ihrerseits mit Schwächun-
genzukämpfen.EineGrippewellegingumundverhindertedas
Mitwirken von Johannes Silberer, Dennis Ammel, Pascal Fleig
und Adrian Birkenheuer.

Praktisch alle anderen Spieler schlugen sich mit Grippesymp-
tomen durch. Erfreulich war der Einsatz von Jonathan Fischer,
der neuerdings mit einem Zweitspielrecht für Zweitligist SG
BBM Bietigheim ausgestattet ist und am Vorabend sein Debüt
gegen den TuSEM Essen gab.

Stark angefangen, stark nachgelassen: In diesem wichti-
gen Spiel war man nochmal extra motiviert, endlich wieder zu
punkten, zumal gegen den Tabellenletzten. Dass der TV Hoch-
dorf von der eigentlichen Mannschaftsstärke nicht auf den letz-
ten Platz gehört, war klar, stellte er doch die beste Abwehr der
Ligaundverfügtüberdiverse individuellgefährlicheEinzelspie-
ler.Manstartetemiteinerextraeinstudierten6:0-Abwehr indas
Spiel, die prächtig funktionierte. Die Abwehr stand, Torwart To-
mas Suba parierte mehrere Bälle und über das Umschaltspiel
kam die SG auch zu mehreren einfachen Toren. Dementspre-
chend führte man nach sieben gespielten Minuten 2:7. An-
schließend fing sich die verunsicherte Hochdorfer Mannschaft
wieder und konnte den Rückstand konstant halten. Trainer Ole
Andersen wechselte in dieser Phase durch, um den angeschla-
genen Spielern ausreichend Pausen zu geben. Dem Spielfluss
tat dies keinen Abbruch, jedoch machte sich der Torhüter-
Wechsel auf der Hochdorfer Seite bezahlt und Sebastian Bach-
mann entschärfte nun reihenweise freie Bälle, sodass der TV
Hochdorf zur Pause auf 13:15 verkürzen konnte.

In der zweiten Halbzeit konnte Hochdorf innerhalb von vier
Minuten ausgleichen und es entwickelte sich ein Schlagab-
tausch auf Augenhöhe. Die Hochdorfer standen nun deutlich si-
cherer in der Abwehr und unterbrachen immer wieder den
Spielfluss durch Festmachen. An diesem Punkt machte sich der
Kräfteverschleiß bei der SG bemerkbar: Mit Robin Dittrich und
Alexander Velz konnten beide nominellen Mittelleute nicht
weiter mitwirken und so verlor die junge Mannschaft komplett
den Faden im Angriff. Nach dem 21:21 durch Jan Lennart Bee-
ring in der 44. Minute gelang den Teningern bis zwei Minuten
vor Schluss kein weiterer Treffer. Man fing an mit technischen
Fehlern und schlechten Pässen, welche vom Gegner gnadenlos
bestraft wurden.

Spielfreies Wochenende zum Kräftesammeln: Am Ende
steht eine äußerst bittere und vermeidbare Niederlage. War
man nach der ersten Halbzeit zu recht in Führung und klar das
überlegene Team, brach man in der zweiten Halbzeit förmlich
zusammen, sodass sich der TV Hochdorf die zwei Punkte an die-
sem Tag vollends verdient hatte.

DieSGhatnuneinspielfreiesWochenende,woeswiedergilt,
fit zu werden und anschließend wieder anzugreifen. Derzeit
steht man auf dem vorletzten Platz, da jedoch die direkte Kon-
kurrenz auch nicht siegen konnte, beträgt der Abstand auf das
rettende Ufer nur zwei Punkte. Es ist also noch alles drin im Sai-
sonendspurt.

Als nächstes geht es am 3. März um 20 Uhr wieder vor heimi-
schem Publikum gegen den VFL Pfullingen, wo die Mannschaft
wieder versuchen wird, zu siegen. Dass sie das kann, hat sie die
ersten 20 Minuten gegen Hochdorf gezeigt.

SG: Suba, Lutz; Skrobic, Zank, Simak (1), Spinner, Bührer, Zipf
(5), Velz (1), Bühler, Beering (5), Dittrich (2), Fischer (8/1).

Woche um Woche siegt die A-Jugend der SG, besiegt selbst die
dritt- und viertplatzierten Mannschaften mehr als deutlich, hat
alle 15 Saisonspiele gewonnen und ist doch noch nicht Meister.
Denn Ähnliches gelingt der A-Jugend des TuS Schutterwald,
und so kommt es am Samstag zum vorgezogenen „Endspiel“
um die Meisterschaft der A-Jugend Südbadenliga. Das Hinspiel
haben die Jungs der SG mit drei Toren Vorsprung gewonnen,
und da der direkte Vergleich bei Punktegleichheit zählt, könn-
tensie sich sogareineknappeNiederlage leisten,umdochMeis-
ter zu werden. Aber erstes Ziel muss es sein, die weiße Weste zu
behalten. Zunächst muss die Mannschaft am morgigen Don-
nerstag auswärts gegen die HG Müllheim/Neuenburg beste-
hen, um dann am kommenden Samstag, 24. Februar, um 16.10
Uhr das „Endspiel“ zu bestreiten. Die Mannschaft muss in die-
sem entscheidenden Spiel sicher an ihr Leistungslimit gehen
und eine (lauf)starke und kompakte Leistung abliefern. Die
Mannschaft würde sich über lautstarke Unterstützung mög-
lichst vieler Handballfreunde freuen.

Am Samstag hatte der FC Teningen ein Testspiel gegen den FV
Herbolzheim. Leider unterlag der FCT durch eine schwache
zweite Halbzeit mit 1:7. Am kommenden Sonntag, 25. Februar,
finden die letzten Testspiele statt. Um 11.30 Uhr spielt zunächst
die erste Mannschaft gegen Freiburg-St. Georgen. Danach
spielt die zweite Mannschaft des FCT gegen St. Georgen II. An-
pfiff ist hier um 14 Uhr, ebenfalls in Teningen. Der FC Teningen
freut sich sehr über viele Zuschauer.

Nach einer etwas durchwachsenen Vorbereitungsphase geht es
fürdieCaspar-/Fischer-ElfamSonntaggegendenSVWasenwei-
ler wieder um wichtige Punkte.

Der Startschuss ins neue Jahr begann für die Fußballabtei-
lung mit der Jahresstartfeier für alle aktiven Spielerinnen und
Spieler. Danach begaben sich die Herren in Richtung Hattigny
(Lothringen) in den französischen Center Parc, um die Vorberei-
tungsphase einzuleiten. Zurück zu Hause gestaltete sich der
Trainingsauftakt in einer Wintervorbereitung selten so be-
schwerlich wie in diesem Jahr. Ein überfluteter Trainingsplatz
machte einen geregelten Trainingsbetrieb unmöglich und so
mussten beide aktiven Mannschaften nach Ersatzmöglichkei-
ten in der Region Ausschau halten. An dieser Stelle möchte sich
die Fußballabteilung bei den Vereinen aus Nimburg, Teningen
und Herbolzheim bedanken, welche dem TVK eine kurzfristige
Trainingsmöglichkeit zur Verfügung stellten. Auch in Sachen
Vorbereitungsspiele konnte wegen Witterung oder kurzfristi-
ger Absagen nur gegen den Ortsnachbarn Teningen (3:4-Nie-
derlage), die eigene A-Jugend und den SV Hochdorf (3:1-Sieg)
getestet werden. Hier fällt das Fazit eher gemischt aus, da stel-
lenweise sehr gut gearbeitet wurde, aber das Fehlerpotenzial
teilweise immer noch zu hoch ausfiel. Es gilt also, noch in der
letzten Vorbereitungswoche die eine oder andere Stellschrau-
be nachzujustieren. In Hinblick auf die Sommervorbereitung
darf die Fußballabteilung erfreulicherweise die Verlängerung
mitdemTrainergespannCaspar/Fischerverkünden.Somitgiltes
nun für die Mannschaft, eine gute Ausgangsbasis für die kom-
mende Runde zu schaffen und eine Platzierung im oberen Ta-
bellendrittel anzustreben.

Vorschau: So., 25.2., 12.30 Uhr: SV Wasenweiler II - TVK II;
14.30 Uhr: SV Wasenweiler - TVK.

Sport

b SG Köndringen/Teningen

Herbe Niederlage gegen Hochdorf

b SG Köndringen/Teningen - Jugend

A-Jugend am Samstag
mit Endspiel um die Meisterschaft

b FC Teningen (FCT)

Testspiel verloren

b TV Köndringen, Abteilung Fußball

Rückrundenstart für den TVK
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Der FV Nimburg bestreitet/bestritt in der Wintervorbereitung
folgende Spiele: PTSV Jahn Freiburg – FVN 0:1, SC Freiburg Tien-
gen – FVN 3:1, SV Hochdorf II – FVN II 6:4, SF Eintracht Freiburg –
FVN 6:0.

Nächste Spiele: Mi., 21.2., 19 Uhr: FVN – DJK Heuweiler. Sa.,
24.2.,14Uhr:SCHolzhausen–FVN.Außerdemstartetdiezweite
Mannschaft am kommenden Samstag mit einem Nachholspiel
in Nimburg in das neue Jahr: Sa., 24.2., 14 Uhr: FVN II – SC Wyhl
III. Über zahlreiche Unterstützung freut sich der FVN.

Herren – TTC Forchheim 8:8: Gegen den Tabellenzweiten der
Kreisklasse A konnte ein hochverdientes Unentschieden er-
reicht werden. Zum ersten Mal spielte H.J. Bär wieder mit, das
machte sich positiv bemerkbar. Nach großem Match gewannen
Frosch/Roming das Schlussdoppel und sicherten somit einen
ganzwichtigenPunkt.Hierdie restlichenErgebnisse imDoppel:
H.J. Bär/Dages (1); Einzel: Frosch (1), H.J. Bär (2), Raschka (1), Da-
ges (1), M. Schindler (1).

Herren II –TTVVörstetten3:9: Es hatte sehr gut begonnen,
die Zweite führte nach zwei Doppeln mit 2:0 und das war es
dann auch. Im restlichen Spielverlauf konnte keiner der Spieler
an die gute Leistung in den Doppeln anknüpfen. Kare Heimnie-
derlage und immer noch Tabellenletzter. Punkte im Doppel: Vo-
gel/Sehringer (1), Wiedmann/F. Bär (1); Einzelsieg: Ph. Ritz (1).

FC Kollnau - Herren III 9:7: Schade, hier wäre ein Unent-
schieden drin gewesen, und dies wäre hochverdient. Aber lei-
dergingderDrittenzumSchlussetwasdieLuftaus.Docheswur-
de gekämpft bis zum Schluss, aber dies wurde leider nicht be-
lohnt. Spielentscheidend war sicherlich, dass keines der vier
Doppel gewonnen wurde. Hier die Punkte im Einzel: Bresch (1),
Fix (2), Kirstein (2), Rill (1), R. Schindler (1).

Herren III – TTC Glottertal 9:7: Erster Sieg für die dritte Her-
renmannschaft im Heimspiel gegen die Glottertäler. Nach einer
sehr guten spielerischen und kämpferischen Gesamtleistung
konnte die „Dritte“ endlich den allerersten Sieg verbuchen.
Glückwunsch für diese tolle Leistung, trotzdem bleibt man Ta-
bellenletzter! Hier die Punkte im Doppel: Kirstein/Schindler (1),
Bresch/Fix; Einzelerfolge: Bresch (1), Fix (2), Rill (1), M. Kirstein
(1) und Rolf Schindler (2).

Dies war wieder mal ein erfolgreicheres Wochenende für die
Mannschaften des Tischtennisclubs Köndringen. So kann es ru-
hig weitergehen und das stärkt auch das Selbstbewusstsein.

Wer hat Lust, das Tischtennisspielen unter fachgerech-
ter Anleitung (Jugendtrainer Thorben Fix und Florian
Bregler)zuerlernen?GernekannimJugendtrainingamMon-
tag und am Donnerstag vorbeigeschaut werden, jeweils ab
17.30 Uhr in der Sport- und Winzerhalle, Trainingsschläger sind
vorhanden. Ansprechpartner: Bernd Rill, Mobilnummer 0171 /
7856775. Also auf zum Spielen mit dem kleinen weißen oder
gelben Ball an blauen Tischtennistischen!

Marlies Blondel/Jean-Pierre Pailly vom TSC Teningen
überzeugen national und international. Das Sportjahr für
den Standardturniertanz in Baden-Württemberg startet tradi-
tionell mit dem Januarturnier in Achern. Marlies Blondel und
Jean-Pierre Pailly belegten in ihrer Startklasse Senioren IV unter
zehn Paaren hinter dem Landesmeister Rheinland-Pfalz den 2.
Platz,wobei sieviervon25derbestenWertungendemspäteren
Sieger wegnehmen konnten.

Mit einem Paukenschlag endete das Spiel-Jahr 2017 für die Her-
ren 55 des Tennisclubs Heimbach! Der hieß Aufstieg in die Ober-
liga des badischen Tennisverbandes.

Zunächst endete die Saison 2017 enttäuschend, nach zwei
knappen 4:5-Niederlagen gegen Ihringen und Lahr-Reichen-
bach, waren die Aufstiegshoffnungen bereits Geschichte. Der
spätere Meister Altenheim-Neuried wurde zwar in Heimbach
8:1 geschlagen, doch der Aufstieg war nicht mehr zu erreichen.
Kurz vor Jahresende erreichte aber dafür den Heimbacher Club
die Nachricht vom Aufstiegsverzicht des Meisters. Somit stand
Heimbach als Nachrücker in die Oberliga fest. Teamchef Max
Ruthardt kommentierte diese Wendung so: „Wir haben uns na-
türlich sehr gefreut, wissen allerdings aber auch, dass es eine
harte Saison werden wird“. Die gegnerischen Mannschaften
kommen glücklicherweise alle aus der näheren Umgebung, so-
dass lange Anfahrtswege nicht nötig sind. Auch in der Gruppe
sind Ihringen, Kehl, Friesenheim und Schallstadt. Für Heimbach
ist dies der größte sportliche Erfolg seiner Vereinsgeschichte.
Und diese Geschichte hat in diesem Jahr auch noch einen weite-
ren Glanzpunkt: 2018 feiert der Verein sein 40-jähriges Vereins-
jubiläum. Am 22. April geht es mit einem besonderen Empfang
und mit einem Schleifchenturnier in die neue Saison.

Zuvor aber gibt es gleich am morgigen Donnerstag, 22. Fe-
bruar, noch die Jahreshauptversammlung des Clubs in
Heimbach im Clubheim des Sportvereins. Dazu sind natürlich
alle Mitglieder und Freunde des Vereins herzlich eingeladen.
Die Versammlung beginnt um 19.30 Uhr.

Ebenso traditionell ist das internationale Winterturnier in
Antwerpen, diesmal vom 9. bis 11. Februar. Am 9. Februar ver-
passten Marlies Blondel und Jean-Pierre Pailly denkbar knapp
die Endrunde, konnten aber diesmal den Landesmeister Rhein-
land-Pfalz sicher mit ihrem Platz 7 unter 27 Paaren hinter sich
lassen. Am 11. Februar schafften es Marlies Blondel und Jean-
Pierre Pailly, die begehrte Endrunde der besten sechs Paare zu
erreichen. Mit Platz 6 unter 25 Paaren waren sie diesmal bestes
deutsches Paar. Mit diesen internationalen Erfolgen sind Mar-
lies Blondel und Jean-Pierre Pailly in den besten zehn Prozent
der Weltrangliste für SEN IV.

Hier präsentiert sich (nicht ganz vollständig) das Tennis-Team
Herren 55 des TC Heimbach, das zukünftig in der Oberliga spie-
len wird.

b FV Nimburg (FVN)

Vorbereitungsspiele

b TTC Köndringen

Ergebnisse der letzten Spiele

b Tanzsportclub (TSC) Teningen

Sehr guter Start in das Turnierjahr 2018

b Tennisclub Heimbach (TCH)

Toller Auftakt ins Jubiläumsjahr –
TC Heimbach steigt in die Oberliga auf
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Die diesjährige Jahresmitgliederversammlung des Verbandes
Badischer Klein- und Obstbrenner findet am Dienstag, 27. Febr-
uar, um 19.30 Uhr, wie die letzten Jahre auch, im Kurhaus „Zum
Alde Gott“ in 77887 Sasbachwalden statt.

Im Mittelpunkt der Versammlung steht die neue Vorschrift
des Alkoholsteuergesetzes mit den Durchführungsbestimmun-
gen. Dazu werden Dietmar Jakobs, Direktionspräsident der Di-
rektion IV (Verbrauch- und Verkehrssteuer und Prüfungsdienst)
in der Generalzolldirektion Neustadt a.d.W., und Gerald Erd-
rich, Geschäftsführer des Bundesverbandes der Kleinbrenner,
sprechen.

Zur aktuellen Marktsituation wird sich der Bundesverband
der Obstverschlussbrenner äußern.

Nach den Vorträgen besteht Gelegenheit zur Aussprache.
Aufgrund der gravierenden Veränderungen nach fast 100 Jah-
ren Branntweinmonopolgesetz gibt es viele offene Fragen.
Über einen guten Besuch würde sich der Verband freuen.

Der nächste Dienstabend des Deutschen Roten Kreuzes, Orts-
verein Teningen, findet am kommenden Montag, 26. Februar,
um 20 Uhr im DRK-Heim statt. Alle Bereitschaftsmitglieder sind
hierzu herzlich eingeladen. Thema: Gebärdensprache. Wo: im
DRK-Heim in Teningen, in der Neudorfstraße 40.

Auf dem Weg durch die Frühschichten in dieser Fastenzeit be-
gleitet die Teilnehmer das Thema „Wohin unsere Schuhe uns
tragen“ jeden Freitagmorgen vom 23. Februar bis zum
23. März, Treffpunkt um 6 Uhr, Marienkirche Köndringen,
mit anschließendem Frühstück.

Die Mitgliederversammlung für die Freie Wähler Vereinigung
Teningen findet am Donnerstag, 22. März, um 19.30 Uhr im
„Kartoffelhof“ in Teningen, Ludwig-Jahn-Straße 8, statt. Hier-
zu möchten die Freien Wähler alle Mitglieder herzlich einladen.

Die Tagesordnung: 1. Bericht des Vorsitzenden; 2. Bericht
der Kassenwarte; 3. Bericht der Kassenprüfer; 4. Aussprache
überdieBerichteundEntlastungdesGesamtvorstandes;5.Neu-
wahl des Vorstandes und der Kassenprüfer; 6. Anträge; 7. Akti-
vitäten 2018, Grillfest im Heidenhof, Teningen, Zwiebelkuchen
und neuer Süßer im Weinhof Mick, Nimburg, Weiterführung
des Bürgerstammtisches; 8. Verschiedenes.

Weitere Anträge zur Tagesordnung müssen mindestens zwei
Wochen vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand einge-
reicht werden. Der Vorstand der Freien Wähler Vereinigung Te-
ningen würde sich über eine rege Beteiligung sehr freuen.

DieWandergruppedesMSRTFreiamtgibtfolgendeWanderter-
mine bekannt:
Wandern: 3./4. März Stegen
Wandern in Frankreich: 24./25. Februar Kintzheim; 3./4. März
Marckolsheim.

Karate soll Spaß machen und gleichzeitig eine gute Basis für die
Förderung von Talenten bieten. Kinder müssen sich entfalten
können und dürfen auch im Sport in keinerlei Schablonen ge-
presst werden. Es entsteht gerade für dieses wichtige Entwick-
lungsalter im Karate kein Gruppenzwang und Leistungsdruck.
Der Karateunterricht konzentriert sich auf die sozialen Fertig-
keiten der Kinder sowie auf ein modulares Arbeiten an der Ba-
lance, Koordination, Fitness, der Beweglichkeit und vielem
mehr. Karate bietet den Kindern die Möglichkeit, sich individu-
ell zu entwickeln und zu selbstbewussten jungen Menschen in
allen Bereichen des Lebens zu werden.

Das Karate Team Wiesler legt Wert auf ein auf Motivation
aufgebautes System, einen klaren und verständlichen Unter-
richtsaufbau, der den Kindern auch außerhalb des Karate ein
Gefühl der Stärke und Sicherheit vermittelt.

Eltern berichten, dass Karate nachweislich Folgendes be-
wirkt: eine Steigerung der Fitness und Gesundheit, eine Steige-
rung der Konzentrationsfähigkeit, ein größeres Verantwor-
tungsbewusstsein, eine verbesserte soziale Kompetenz, eine
verbesserte Sicherheit, eine Verbesserung des Selbstvertrauens
unddesSelbstbewusstseins,einenbesserenUmgangundbesse-
res Verhalten mit Gefahrensituationen.

Die Trainingszeiten für Einsteiger und Fortgeschritte-
ne im TV Köndringen:

Montags, Schulsporthalle Köndringen, 19 bis 20.30 Uhr:
Erwachsene ab 15 Jahre.

Dienstags, Sport- und Winzerhalle Köndringen, 15 bis
16 Uhr: Kids sechs bis neun Jahre; 16 bis 17 Uhr: Schüler zehn bis
zwölf Jahre.

Freitags, Schulsporthalle Köndringen, 15 bis 16 Uhr:
Schüler sieben bis zwölf Jahre.

Weitere Infos: www.karate-team-wiesler.de oder telefo-
nisch unter 07663 / 6037928.

i Allgemeines

b Verband Badischer Klein- und Obstbrenner

Jahresmitgliederversammlung

b Deutsches Rotes Kreuz (DRK), Ortsverein Teningen

Nächster Dienstabend

b Katholische Kirchengemeinde Emmendingen-Teningen

Frühschichten in der Fastenzeit

b Freie Wähler Teningen

Öffentliche Mitgliederversammlung

b Motorsport Racing-Team (MSRT) Freiamt im ADAC

Termine für Wanderungen

b TV Köndringen, Abteilung Karate

Karateunterricht mit Zukunft

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Das Deutsche Rote Kreuz ist rund um die Uhr für Menschen in
Not im Einsatz - auf der ganzen Welt - und natürlich auch in
Teningen.

Der DRK-Ortsverein Teningen hilft vor Ort mit der Sanitäts-
Bereitschaft bei Einsätzen, unter anderem gemeinsam mit der
freiwilligen Feuerwehr, sobald Menschenleben bedroht oder in
Gefahr sind. Diese Leistung wird auch angeboten durch Sani-
tätswachdienste bei Veranstaltungen in der Gemeinde oder
über die Gemeindegrenzen hinaus. Im Mittelpunkt steht immer
der Schutz von Leben und Gesundheit der Bevölkerung und da-
bei hauptsächlich der Teninger Bevölkerung. Im Sozialen Be-
reich bietet der Ortsverein ein vielfältiges Angebot. Besonders
in der Seniorenbetreuung mit Seniorengymnastik, Senioren-
tanz, Gedächtnistraining oder, ganz einfach, einem Besuchs-
dienst für Senioren. Jährlich unterstützt der DRK-Ortsverein
drei Blutspendetermine, um Menschen die Möglichkeit zu ge-
ben, Leben zu retten. Mit dem Jugendrotkreuz ist das DRK auch
in der Jugendarbeit in Teningen tätig und leistet somit eine wei-
tere wichtige Aufgabe in der Gemeinde.

Eine wichtige und tragende Säule aller bereitschaftsdienstli-
chen und sozialen Arbeit sind die Fördermitglieder. Sie fördern
die Arbeit des DRK durch ihren freiwilligen Mitgliedsbeitrag
und machen das „Abenteuer Menschlichkeit“ erst möglich.
Mit der Hilfe von Fördermitgliedschaften von Teninger Bürgern
kann der DRK-Ortsverein sein Angebot für die Teninger Bevöl-
kerung sichern und weiter ausbauen - davon profitieren die
Bürger in vielfältiger Weise. Mitglied werden ist nicht schwer -
Förderer Helfen dem DRK und somit allen!

Um diese beschriebene Arbeit auch weiterhin fortführen zu
können, wirbt der DRK-Ortsverein Teningen um neue Förder-
mitglieder. Für diese Mitgliederwerbung hat der Ortsverein Te-
ningen mit dem Kreisverband Emmendingen eigens ein Werbe-
team zusammengestellt. Es wird in den nächsten Tagen im DRK-
Auftrag in allen Haushalten in Teningen telefonisch
vorsprechen. Die Teammitglieder werden Informationen und
Auskünfte zu den Tätigkeiten des DRK Teningen übermitteln
und auf alle Fragen eingehen. Außerdem können auch direkte
GesprächskontaktezuVerantwortlichendesRotenKreuzesver-
mittelt werden. Bei Rückfragen ist unter Telefon 07641 / 54786
ein Anrufbeantworter erreichbar, um Namen, Telefonnummer
und Fragen zu hinterlassen. Alle Anrufer werden dann von den
entsprechenden Ansprechpartnern zurückgerufen. Der Vorsit-
zende des DRK Teningen ist direkt unter Telefon 0152 /
28982544 zu erreichen und steht gerne zur Verfügung. Weitere
Informationen sind auch im Netz zu finden unter www.drk-te-
ningen.de.

Natürlich ist das DRK auch über aktive Mitarbeit sehr erfreut.
Regelmäßig in einer der Gemeinschaften oder sporadisch, wie
es die Zeit zulässt, bei Projekten, wie zum Beispiel Altpapier
sammeln oder beim Teninger Gassenfest. Egal, wie viel Zeit je-
der für den Dienst am Nächsten investieren will. „Sie können si-
cher sein, es ist gut angelegte Zeit und wir sind für jede einzelne
Stunde dankbar! Und wir freuen uns über jeden, den wir bei uns
begrüßen dürfen“, so Rolf Heitzmann, Vorsitzender des DRK-
Ortsvereins Teningen.

Trauer ist ein natürlicher Prozess bei allen Abschieden unseres
Lebens. Wir trauern besonders intensiv bei dem Tod eines Men-
schen, aber ganz unterschiedlich in der Ausprägung. Viele wol-
len in ihrer Trauer nicht alleine sein und suchen sinnvolle Ange-
bote. Die Trauerandachten der beiden christlichen Kirchen in
Emmendingen sollen „der Trauer Raum geben“ und finden im
ökumenischen Wechsel unter der Mitwirkung des Hospizdiens-
tes Emmendingen-Teningen-Freiamt statt. Die Andacht dauert
circa 30 bis 40 Minuten und wird mit Texten, Liedern und Zeiten
derStillegestaltet. ImAnschlussbestehtdieMöglichkeitdesGe-
spräches.

Die regelmäßigen Info-Veranstaltungen im Kreis-Lehrgarten
werden in der Winterzeit an jedem ersten Samstag im Monat
vormittags, ab April nach der Zeitumstellung dann wieder am
ersten Freitag abends durchgeführt. Am 3. März, also noch ein-
mal am Samstagvormittag, bietet der KOGL (Kreisverband
Obstbau, Garten und Landschaft) einen Schnittkurs für Obst-
bäume an. Je nach Bedarf wird der Schnitt von Hochstämmen,
Halbstämmen oder Spindelbäumen gezeigt. Anmeldung ist
nichterforderlich, jenachTeilnehmerzahlwerdenmehrereklei-
ne Gruppen gebildet, mit denen erfahrene Fachwarte an den
Bäumen die richtigen Schnittmaßnahmen erklären und mit den
Teilnehmern üben.

Interessierte kommen am Samstag, 3. März, ab 10 Uhr in
den Lehrgarten des Kreisverbandes Obstbau, Garten und Land-
schaft in Kenzingen an der Alten Straße. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, ein freiwilliger kleiner Obolus ins Spendenkässchen
hilft, den Lehrgarten zu erhalten. Weitere Informationen auch
unter www.kogl-emmendingen.de im Internet.

Obwohl insbesonderezweiEreignissedieEinsatzkräftederFeu-
erwehrabteilung Teningen besonders beanspruchten, sprach
Abteilungskommandant Thomas Gebhardt in seinem Bericht
von einem Jahr ohne größere Herausforderungen. „Es zeigte
sich zu Beginn des Jahres, dass wir zu jeder Uhrzeit bei Tag und
Nacht mit Situationen rechnen müssen, die manche nur aus den
Nachrichten im Fernsehen kennen“, sagte Gebhardt.

Gemeint war ein tragischer Unfall im März mit einem Toten
aufderA 5miteinigenKameradendesDRK-Ortsvereinsunddie
Bergung einer Leiche aus dem Nimburger Baggersee. Vor allem
für einige junge Einsatzkräfte war dies der erste Kontakt mit
einemTotenundesdauertebeieinigen länger,beianderenhin-
gegen kürzer, um dies verarbeiten zu können. Dabei zeigte sich
aber auch, was hinter der ehrenamtlichen Verantwortung im

b Deutsches Rotes Kreuz

DRK Teningen sucht Unterstützer

b Hospizdienst Emmendingen-Teningen-Freiamt

Trauerandachten in Emmendingen

b Kreisverband Obstbau, Garten u. Landschaft (KOGL) EM

März-Schnittkurs für Obstbäume

b Hauptversammlung der Feuerwehrabteilung Teningen

Tag und Nacht in Bereitschaft

Suche Hummel-Knick und günstige 

Wohnung in Teningen.  0151 / 22227171

Junger Mann, 20 
abgeschl. Berufsausbildung, fester Arbeitsplatz, NR, keine HT, su. 
bezahlbare 2-Zi.-Whg. Teningen/Umgebung. Tel. 0162 / 9378600

Gärtner 53 (NR), von Beruf Schreiner, 
sucht dringend Wohnung. 40-60 m². Tel. 0175 / 502 55 28

Suche kleine Wiese, Terrasse bis 10 Ar
für Freizeit, Raum Köndringen, Heimbach, Malterdingen.
Telefon 01 51 / 22 15 57 08
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Allgemeinensteckt,wennmanVerantwortung imRettungswe-
sen übernimmt. Das gilt in hohem Maße auch für die Freiwilli-
gen Feuerwehren und dokumentiert sich auch in Zahlen, Daten
und entsprechenden Fakten sowie bei den 51 Einsätzen. Ange-
fangen bei der Bekämpfung von Umweltschäden wie Gewäs-
serverunreinigung durch ausgelaufenes Heizöl, der Befreiung
einer Person aus einem stehen gebliebenen Fahrstuhl, bei Ver-
kehrsunfällen bis hin zu den Brandeinsätzen und der Bergung
einer Leiche aus dem Nimburger Baggersee umfasste das Ein-
satzspektrum eine Vielzahl an unterschiedlichsten Feuerwehr-
einsätzen, denen sich die Teninger Abteilung im 24-Stunden-
Bereitschaftsdienst stellen musste.

Um gegen die sich ständig ändernden Einsatzsituationen ge-
wappnet zu sein, war auch im vergangenen Jahr wieder eine
Menge an Aus- und Fortbildungsmaßnahmen notwendig. Wie
eine Fortbildung aller Zug- und Gruppenführer, Vorträge des
Kommandanten zur Einsatzorganisation und ein Vortrag von
Michael Steil vom Netzwerk Psychosoziale Notfallfürsorge und
eine Einsatzbearbeitung am Beispiel eines Planspiels. Zudem
waren neben den 36 Proben und Übungen wie die alljährlich
stattfindenden zwei Hauptübungen, eine gemeinsame Übung
mitderKöndringerundNimburgerAbteilungundeinegemein-
samen Herbstübung mit der Feuerwehr Eichstetten auch noch
einige Sonderproben, 46 sogenannte Sonderdienste wie Sit-
zungen des Abteilungsausschusses, dem Feuerwehrausschuss
und Sondersitzung der Kommandanten und Abstimmungen
mit der Gemeindeverwaltung zu bewältigen.

Neben den Proben und 51 Einsätzen besuchten zwei Feuer-
wehraktive die Grundausbildung und einer den Atemschutz-
lehrgang. Zudem wurden auch wieder die Lehrgangsangebote
an der Landesfeuerwehrschule intensiv genutzt. So zum Grup-
penführer, ABC-Einsatz, zum Feuerwehrkommandanten und
ein Lehrgang zu Kommunikation und Krisenmanagement in
den sozialen Medien. Insgesamt listet Gebhardt dazu 4.524
Mannstundenauf,wasetwa110ArbeitsstundenproFeuerweh-
rangehörigem entspricht.

Neben alldem konnte Schriftführerin Regina Schmidt aber
auch noch über viele weitere Aktivitäten berichten. Wobei sie
insbesondere die Aktivitäten der eigenen Veranstaltungen wie
das Scheibenschlagen, den Kameradschaftsabend, den Tag der
offenen Tür und den Ausflug nach Köln nochmals in Erinnerung
rief. Aber auch die Unterstützung anderer Vereine, sei es mit
Absperrungen wie beim Umzug am Schmutzigen Donnerstag,
beim Allmendlauf, mit einer Unterstützung beim Fahrdienst
beim Hungerbergfest in Köndringen oder auch bei der Bewir-
tung des Weihnachtskonzertes der Musik-
und Feuerwehrkapelle Teningen. Besonde-
re Erwähnung fand die Instandsetzung
eines alten Einsatzfahrzeuges. In unzähli-
gen freiwilligen Stunden brachte man den
außer Dienst gestellten Opel Blitz wieder
auf Vordermann, um ihn auf Festbesuchen,
Hochzeiten oder Umzügen nutzen zu kön-
nen. Finanziert wurde das Projekt aus-
schließlich durch Spenden.

Besonders beeindruckend war die Ver-
abschiedung von Karl Klotz, der nach 25
Jahren als Küchenchef sein Amt an Hubert
Böcherer übergab. Klotz kann nicht nur auf
56 Jahre Teninger Feuerwehr zurückbli-
cken, sondern er engagiert sich auch als Se-
niorenbetreuer. Er staunte nicht schlecht,
als ihm zunächst ein leerer Geschenkkorb
von Gebhardt überreicht wurde, der aber
nach und nach von den Mitgliedern der Ab-
teilung gefüllt wurde.

Eine Danksagung sprach die Abteilung
auch ihrem Rechner Martin Vetter aus. Seit
über 20 Jahren führt er Buch und verwaltet
die Kasse, was anhand seines Berichtes eine
Menge an Engagement erfordert. Zur Freu-
de von Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagen-

acker und Kommandant Lars Stukenbrock konnte Hagenacker
Dennis Gasser und Erik Lachfeld zum aktiven Feuerwehrdienst
verpflichten. Beide appellierten daran, an der Bemühung um
Nachwuchs nicht nachzulassen, wofür man sich auch beim Ju-
gendwart Alexander Huy sowie seinen Stellvertretern Philipp
Birmele und Daniel Zimmermann bedankte.

Mit Skepsis sieht Hagenacker derzeitige Bestrebungen, wo-
nach bestimmte Aufgaben die bisher ehrenamtlich gehand-
habt wurden, in teils bezahlbare Aufgaben umgewandelt wer-
den sollten. Dies mag in dem einen oder anderen Fall berechtigt
sein, aber es muss die Ausnahme sein, denn sonst stirbt das Eh-
renamt, und was das in unserem Land für gesellschaftliche Ver-
änderungen bewirkt, lässt sich nur erahnen. Deshalb galt sein
ganzer Dank im Namen des Gemeinderates und der gesamten
Gemeinde, den ehrenamtlichen Einsatzkräften der Teninger
Feuerwehr.

Auch Gesamtwehrkommandant Stukenbrock nahm die Ge-
legenheit wahr, sich bei den Kameraden für ihren uneigennüt-
zigenEinsatzunddemBestrebennachständigerWeiterbildung
zu bedanken. „Ihr habt auch im letzten Jahr bewiesen, dass sich
die Bevölkerung jederzeit auf euch verlassen kann“, sagte er.

Karl Klotz ist seit 56 Jahren bei der Feuerwehr, 25 Jahre zusätz-
lich der Küchenchef und zurzeit noch als Seniorenbetreuer
tätig. Martin Vetter ist neben seinem aktiven Feuerwehrdienst
seit über 20 Jahren Kassierer. Abteilungskommandant Thomas
Gebhardt und sein Stellvertreter Matthias Brubpach überreich-
ten einen Präsentkorb.

Abteilungskommandant Thomas Gebhardt, Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagen-
acker, stellvertretender Abteilungskommandant Matthias Brubpach und Komman-
dantLarsStukenbrockbedanktensichbeiKarlKlotzundMartinVetter (Mitte) für ihre
langjährige Treue.
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AuchwenndieDiskussionbeidenTeilnehmernderdiesjährigen
Heimbacher Flurbegehung erneut aufkam, die Flurbegehung
zukünftig nur alle zwei Jahre durchzuführen, sieht Bürgermeis-
ter Heinz-Rudolf Hagenacker die Begehung als eine wichtige
Aufgabe der Verwaltung an, die Belange vor Ort in Augen-
schein zu nehmen. Insbesondere auch, weil die entsprechenden
FachgremienwieThomasMeier fürdasBauamt,RolfBergmann
für den Bauhof, Simone Bockstahler für das Ordnungsamt und
auch Holger Weis als Umweltbeauftragter die Mängel einer di-
rekten sachbezogenen Bewertung unterziehen können.

Bereits im letzten Jahr kam die Empfehlung auf, die Bege-
hungnurnoch imzweijährigenRhythmusdurchzuführen.Auch
dort betonte Hagenacker bereits, dass er gerne die alte Rege-
lung beibehalten würde, aber auch ein zweijähriger Beschluss
seineUnterstützungundZustimmungfindet.Diesmalgelanges
ebenfalls nicht, sich konkret zu einigen und man übergab die
Entscheidung als Empfehlung an den Ortschaftsrat. Selbst
wenn eine zweijährige Regelung zustande kommt, so kann un-
abhängig davon bei Bedarf jederzeit eine Begehung stattfin-
den, merkten Ortsvorsteher Herbert Luckmann wie auch
Hagenacker an.

Insgesamt hatte Andreas Schneider wieder 13 Punkte auf sei-
ner Begutachtungsliste stehen, wobei es sich jedoch bei vielen
um die Wiederholung langjähriger Fragestellungen handelte.
Dabei zeigte sich erneut, dass sich die generelle Situation, seit
die Begehungen stattfinden, stetig verbessert haben. Direkte
Umwelt- und Naturschutzangelegenheiten wie illegale Abla-
gerungen oder ein ungenehmigter Eingriff in Flora und Fauna
sind äußerst selten geworden. Für Hagenacker auch ein Beweis,
dass solcheBegehungenaucheinengewissenprophylaktischen
Aspekt haben.

Hauptsächlich ging es wieder rund um das Thema Bewuchs,
Hecken- und Baumschnitt, Böschungspflege und das Frei-
machen von Wassereinläufen wie Ausläufen. Ein besonderes
Ärgernis stellte allerdings ein verlegtes Kabel über einen Weg

Ortschaftsrat Andreas Schneider erläutert Bürgermeister
Heinz-Rudolf Hagenacker die Situation. Im Vordergrund links
Holger Weis, zuständig für Umweltangelegenheiten, vorne
rechts Thomas Meier vom Bauamt.

Die Teilnehmer der Flurbegehung.

beim Maiwäldele und mehrere Grundstücke dar, welches von
einem Internetfunkanbieter stammt. Auch wenn der Anbieter
das Kabel über den asphaltierten Weg im April unterirdisch ver-
legen will, so sieht man dennoch in der jetzigen Art der Ver-
legung ein großes Gefahrenpotenzial, da der Weg hauptsäch-
lich von landwirtschaftlichen Fahrzeugen genutzt wird und das
Kabel nur mit lose verlegten Schwellen geschützt ist und über-
fahren werden kann. Es liegt zwar eine Genehmigung seitens
des Landratsamtes vor, allerdings sieht Hagenacker unbedingt
einen weiteren Klärungsbedarf.

In der Regel jedoch stellte sich heraus, dass die meisten Ange-
legenheiten wieder im Rahmen der kleinen Maßnahmen über
den Bauhof zu erledigen sind. Und auch das Protokoll des letz-
ten Jahres gab darüber Auskunft, dass fast alles vom Bauhof ab-
gearbeitet werden konnte. Schwieriger ist es, wenn es sich bei
der Beseitigung eines Mangels um ein Privatgrundstück han-
delt. Hier kann die Gemeinde nur im Rahmen der Verkehrs-
sicherheitspflicht über das Ordnungsamt tätig werden.

b Flurbegehung Heimbach

Zukünftig nur alle zwei Jahre?
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So schnell, wie sie kam, ist sie auch schon wieder vorbei … die
Hauptkampagne 2018!

Eingeläutet wurde der närrische Donnerstag mit der Kinder-
garten- und Schulstürmung in Nimburg und Bottingen, an der
sich die kleinen und großen Narren sichtlich erfreuten.

Nach geselligem Treiben bei verschiedenen Hemdglunker-
umzügen am Abend des Schmutzigen Dunschdigs, zogen die
Nimburger Felse-Trieber am Fasnet-Friddig mit leuchtenden
Augen und brennenden Fackeln durch die Straßen von Schut-
tern.ZudiesembesonderenNachtumzughattendieKruttstum-
pe Schuttern eingeladen.

Angeführt von den Musikerinnen und Musikern des Musik-
vereins Nimburg-Bottingen zog man am Fasnet-Samschdig mit
kleinen Feen, Cowboys, Prinzessinnen und natürlich auch
„Nachwuchs“-Hexen und -Teufeln vom Rathaus zur Nimberg-
halle inNimburgundmarschiertegemeinsamzurtraditionellen
KinderfasnetderFelse-Trieber indieHalleein.Dochwerdachte,
traditionellbedeutetauchaltundlangweilig,derwurdeschnell
eines Besseren belehrt … Spieleparcours, Spaßkanone, große
Kindertombola und als Höhepunkt eine Schlangen- und Fakir-
show unterhielten nicht nur die kleinen Gäste. Gedankt wurde
den Felse-Triebern für ihren Einsatz vor und hinter den Kulissen

miteinerbisaufdenletztenStuhl (Tischewarenschonzuvorver-
griffen) voll besetzten Nimberghalle.

Nach einem gemeinsamen Frühstück liefen die Felse-Trieber
frischgestärktbeiden„Lustigen13“amFasnet-Sundig inRiegel
mit. Der große Umzug begeisterte wieder alle Beteiligten und
wurde von der anschließenden Straßenfasnet gekrönt.

Dunkle Wolken und Kälte begleiteten zwar den Umzug in
Rheinhausen am Rosenmontag, hielten die Narren aber nicht
davon ab, allerlei Schabernack mit den Zuschauern zu treiben.

Den bekannten Narrenumzug der Heimbacher Waldteufel
am Fasnet-Zischdig konnte man da schon bei besserem Wetter,
ja sogar ein wenig Sonne, genießen. Gegen Abend wurde ge-
meinsam mit den restlichen Zünften der Gesamtgemeinde die
Rückgabe des Rathausschlüssels und das Fällen des Narrenbau-
mes am Rathaus Teningen betrauert. Den krönenden Abschluss
der Kampagne 2018 bildete vergangenen Sonntag – wie jedes
Jahr – der „riesige“ Narrenumzug in Weil am Rhein, bei dem
auch der letzte Rest Konfetti seine Abnehmer fand.

Schon jetzt warten wieder alle Felse-Trieber sehnsüchtig auf
den 11.11. und somit auf den Beginn der närrischen Jahreszeit
2018/2019 wo auch das nächste Narrengelage am 23. 2. 2019
stattfindet.

Riesen Stimmung in der voll besetzten Nimberghalle an der Kinderfasnet 2018.

Rheinhausen war einen Besuch wert.

b Narrenzunft Nimburger Felse-Trieber

Eine gelungene Kampagne mit jeder Menge Spaß für Groß und Klein
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Fast freiwillig rückte Rathauschef Heinz-Rudolf Hagenacker
den begehrten Schlüssel für das Rathaus heraus. So problemlos
hatten es die Narren in Teningen noch nie geschafft, an die
Macht über das Rathaus zu kommen. Diese waren natürlich tra-
ditionell für den Schmutzigen Dunschdig unter den schrägen
Klängen von der Wieber-Gugge und der Schapfe-Clique zuvor
als weißer Narrenlindwurm durch die Teninger Straßen in Rich-
tung Rathaus gelaufen, um lautstark das fröhliche Spektakel zu
unterstützen.

„So gern habe ich noch keinen Schlüssel abgegeben, denn
zurzeit weiß keiner mehr wohin, nach Köndringen oder in die
Zehntscheuer, weil im Rathaus, wie ihr seht, geschafft wird, dass
es kracht“, teilte Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker den
zahlreichen Hemdglunkis mit. Somit konnte die Zunftmeisterin
der Seegrasrupfer, Eva Gasser, problemlos den begehrten
Schlüssel für die anstehenden tollen Tage übernehmen. Aber
nur, soHagenacker, inderHoffnung,dassdieNarren imRathaus
auch einiges schaffen, „damit es schneller wieder beziehbar
wird“. Denn inzwischen ist alles abgerissen, nicht einmal ein
öffentliches WC ist mehr da.

Dass die Narren wie jedes Jahr mit Rabatz über den Kronen-
platz gezogen sind und der Verkehr für eine Weile ruhen muss-
te, fand der Rathauschef nicht weiter schlimm. Es ist wäre inzwi-
schen egal, wie lang der Stau am Kronenplatz ist, in Teningen
wird sowieso zurzeit jedes Fahrzeug zum Stehplatz gemacht.
Die Guggemusiken unterstützten das Spektakel immer wieder
lautstark, was die Narrenschar auch gerne als wärmende Fuß-
gymnastikannahmenundnachdenKlängenhopsten,während
dieJüngstensichüberdenBonbonregenfreuten.Danachkonn-
ten sich die Hemdglunkis im Saal der Schapfe-Stube aufwärmen
und ausgelassen den ersten Narrenabend mit Tanz und guter
Laune ausklingen lassen.

Ortsvorsteher Herbert Luckmann hatte keine Chance, auch
diesmal war die Übermacht der Hemdglunker und Kinder zu
groß. Widerstand war zwecklos, denn da half kein Betteln und
kein Flehen, der Ortsvorsteher musste gehen. Die große Hemd-
glunkerschar kannte keine Gnade und die zahlreichen Kinder
hatten im Nu den gut versteckten Rathausschlüssel entdeckt.
Und so musste Luckmann sein geliebtes Büro räumen, denn für
fünf Tage schwangen die Waldteufel das Zepter im Heimbacher
Rathaus.

So konnte Oberteufel Achim Stelz nach dem traditionellen
Waldteufeltanz der versammelten Narrenschar verkünden:
„Do hämmer de Schlissel und somit die Macht, jetzt wird so rich-
tig Fasnet gemacht. Also, Narren, lasst es kräftig krachen, bis
AschermittwochkönnenmirRamba-Zambamachen.DieFasnet
inHeimbachfeiernwirganzfamos,mitdemUmzugdurchsDorf
in die Halle gohts nun los“. Das ließ sich die gut gelaunte Nar-
renschar nicht zweimal sagen und mit einem dreifach kräftigen
A-huiii und den stimmungsvollen Klängen des Musikvereins
zogen die Hemdglunker mit Kind und Kegel, mit Rätschen und
allerlei Krach machenden Utensilien bewaffnet in die Anton-
Götz-Halle, um den Beginn der fünf tollen Tage kräftig zu
feiern.

Das Rathaus ist leer, gerne übergibt Bürgermeister Heinz-
Rudolf Hagenacker den Schlüssel an Zunftmeisterin Eva Gasser
von den Teninger Seegrasrupfern.

Und wieder einmal hatte die Narrenschar ihren Spaß an den
närrischen Worten von Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagen-
acker.

Auch die schreckhafte Verkleidung von Ortsvorsteher Herbert
Luckmann konnte den Rathaussturm der Kinder nicht verhin-
dern.

Seit vielen Jahren sorgen Edeltraud Schoner und Ursel Cosma
dafür, dass die kleinen und großen Narren mit warmen Geträn-
ken versorgt werden.

b Die tollen Tage beginnen

Diesmal mussten die Narren nicht lange
um den Rathausschlüssel bitten

b Ortsvorsteher Luckmann „räumte“ das Büro

Für fünf Tage hatten die Narren das Sagen
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Zum ersten Mal luden die SpoFunnis der SG Teningen/Köndrin-
gen die Kinder Teningens zu einem Hallensportprogramm in
den Fasnachtsferien ein, und die Resonanz bestätigte den Be-
darf nach diesem Beschäftigungsprogramm für die sechs- bis
13-Jährigen.UndzumerstenMal lageinProgrammderSpoFun-
nis ganz in den Händen der Junghelfer, die der Verein in seinem
Programm SSP ausgebildet hat. Tobias Keinke (21) ist seit zehn
Jahren schon bei dieser Aktivität SSP (SpoFunnis Schafft Persön-
lichkeiten) der SG, die von dem Diplom-Sozialpädagogen und
zweiten SG-Vorsitzender Robert Korb geschaffen wurde. Ihm
zur Seite standen Pascal Haberstroh (21) und drei weitere Jung-
helfer aus dem SSP-Programm.

Außer zwei weiteren SG-Mitgliedern wirkten noch gerne
Mitglieder der Vereine Teningens mit, denn es gab ein großes
Programm zu bewältigen in diesen drei Tagen vom Aschermitt-

Als Abschluss der Fasnachtszeit bot die evangelische Kirchenge-
meinde Nimburg-Bottingen am Aschermittwoch im Nimburger
Gemeindehaus einen Gemeindenachmittag zum Mitsingen
und Schunkeln an. Die Musiker Hans Sauter und Fritz Büsch am
Akkordeon und Rudi Strauß am Saxofon spielten Lieder wie
„Griechischer Wein“ und „Am Rosenmontag bin ich geboren“
oder „Wir lieben die Stürme“. Dazu bewirtete das Gemeinde-
nachmittags-Team mit frisch gebackenen Fasnetsküchle, Kaf-
fee oder Tee und Sekt. Die Gäste genossen den fröhlichen Nach-
mittag und sangen und schunkelten kräftig mit.

Im Spiegelsaal des Tanzsportclubs Teningen wurde fleißig unter fachkundiger Anleitung Jazztanz gelernt.

Die Musiker.

Freude am gemeinsamen Fasnetausklang.

woch bis zum letzten Freitag der Schulferien. Ab morgens um
7.30 Uhr stand schon die Halle offen und ab 9 bis 13 Uhr gab es
Programm, bei dem die vier Gruppen jeweils eine Stunde voll
beschäftigt waren, sei es jetzt mit Völkerball oder Sockengolf
oder Hockey oder Tanzen, um nur einige Beispiele aus dem sehr
abwechslungsreichen Programm zu nennen.

Dazwischengabes immereinewohlverdientePausemitStär-
kung, die möglich war, auch weil mit der Metzgerei Feißt (be-
legte Brötchen), Rüdiger Nehls (Obst), und Getränke Herr (Spru-
del) Sponsoren gefunden wurden, die diesen Teninger Fasnet-
Ferienspaß unterstützten. Die Eltern beteiligten sich mit 4,50
Euro/4 Euro pro Kind und Tag gerne an den Kosten, war doch
von ihnen auch der Wunsch an die SpoFunnis getragen worden,
auch in der Fasnetferienzeit für die Kinder etwas Sportliches
und Unterhaltsames zu tun. Und dass ein Bedarf bei den Sechs-
bis 13-Jährigen bestand, bewies die Teilnehmerzahl: über 50 bis
70 Jungen und Mädchen tobten und spielten an drei Tagen in
Jahn- und Lechhalle und Spiegelsaal des Tanzsportclubs und
sonstigen Räumlichkeiten.

b Erster Fasnetferienspaß – ein SpoFunnis-Erfolg

Junghelfer gestalten und begeistern

b Evangelische Kirchengemeinde Nimburg

Lieder zum Mitsingen und Schunkeln
beim Februar-Gemeindenachmittag
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt: Telefon 9334580. Öffnungszeiten: Mo., Mi. und
Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 22.2., 14.30 Uhr: Frauenkreis im Gemeindehaus. Sa., 24.2.,
9.30 Uhr: Kinder-Kirchen-Treff im Gemeindehaus, Thema: „Gut
versteckt und doch gefunden“. So., 25.2., 10 Uhr: Abendmahl-
gottesdienst, zeitgleich Kindergottesdienst und anschließend
Kirchkaffee (Pfarrerin Schäfer); 11.30 Uhr: Minigottesdienst mit
Taufe. Mo., 26.2., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
So., 25.2., 11 Uhr: Jahresfest in Emmendingen. Di., 27.2., 19.30
Uhr: Bibelstunde bei Krayer.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten mit Pfarrer Ströble nach Vereinbarung unter Tele-
fon 8535.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Fr., 23.2., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Nicole
Krenkel, Telefon 9629826; 16.30 Uhr: Mädchenjungschar. So.,
25.2., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Andreas Ströble. Di.,
27.2., 14.30 Uhr: Frauenkreis.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712, E-Mail: kirchenimburg@t-
online.de. Mittwoch von 11 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr, Freitag
von 10 bis 12 Uhr.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 22.2., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchor-
probe. So., 25.2., 10 Uhr: Gottesdienst in der Unteren Kirche
(Pfarrer Halberstadt) anschließend Gemeindeversammlung
(siehe Nimburger Rundschau). Mo., 26.2., 11.30 Uhr: Krabbel-
gruppe im Gemeindehaus, Breitackerweg 1, Info Svenja
Deuschle, Telefon 07663 / 912740; 17 bis 18.30 Uhr: Jungschar;
18 bis 19 Uhr: Bücherei. Di., 27.2., 14 Uhr: Handarbeitskreis. Mi.,
28.2., 14.45 Uhr: Konfirmandenunterricht; 20 Uhr: Singkreis.

Camping ist derzeit in und wird von vielen Senioren wie auch
von jungen Familien als ernste Freizeitbeschäftigung und Ur-
laubsform genutzt. Beeindruckend ist, dass in 2017 rund 40.000
Wohnmobile und 20.000 Wohnwagen neu zugelassen wurden.

So begann der 1. Vorsitzende des Camping Club Kaiserstuhl,
Ulrich Hertel, seinen Bericht anlässlich der Mitgliederversamm-
lung am 5. Februar.

Während der Begrüßung stellte Hertel die 24 Mitglieder, die
in 2017 dem Club beigetreten sind, vor. Eine beeindruckende
Zahl. Er hieß sie alle herzlich willkommen.

Somit hat der Verein nun 205 Mitglieder und zählt zu den
größten Camping Clubs in Baden-Württemberg.

Beispielhaft istauchdieBeteiligungderMitgliederandendi-
versen Angeboten des Camping Clubs. Neben etlichen Kurzaus-
fahrtenstandenauchgemeinsameAusfahrtenüberwenigstens
zehn Tage auf dem Programm. Darüber referierte Tourenwart
KarlvonEssenmiteinemtollenBerichtundfreutesich,dasswie-
der alle Ausfahrten unfallfrei zu Ende gingen. Ein E-Bike-Aus-
flug war ebenso stark frequentiert wie das Grillfest im Sommer.
So konnte die Familie der Camper viele gesellige gemeinsame
Stunden erleben.

In den Grußworten von Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagen-
ackerausTeningenunddemVorsitzendendesADACSüdbaden,
Clemens Bieniger, wurde eine loyale und gute Zusammenarbeit
mit dem Verein festgestellt. Bürgermeister Hagenacker gab
seiner Hoffnung Ausdruck, bald einen Wohnmobil-Stellplatz in
Teningen realisieren zu können. Clemens Bieniger würdigte die
Club-Aktivitäten und freute sich, einen solch aktiven und at-
traktiven Ortsclub in der ADAC-Familie zu haben.

Mustergültig sind auch die Aktivitäten im Bereich der Ver-
kehrssicherheit. Mit der Durchführung von zwei Caravan-Fahr-
kursen in Theorie und Praxis wird ein enormer Beitrag zur Ver-
kehrssicherheit geleistet.

Bemerkenswert sind die Herstellung und der Vertrieb des
CCKmagazins, welches vom Schriftführer Manfred Harriehau-
sen (auch als Redakteur) herausgebracht wird.

Beständig auch die Kassenführung. Das Ergebnis war wieder,
trotz einiger Investitionen, positiv. Der Bericht wurde von Kas-
senwart Christian Domin klar und verständlich präsentiert.

Beachtlich auch die turnusgemäßen Wahlen. Erstmals konn-
te für den Vorstand eine Frau gewonnen werden. Hertel: „Ich
bin sehr stolz und glücklich, eine weibliche Stimme im Vorstand
zu haben.“

Das Wahlergebnis lautete: 1. Vorsitzender Ulrich Hertel, Kas-
senwart Christian Domin, Tourenwart Karl von Essen, und vier
Beisitzer: Peter Borutta, Konrad Ott, Hans-Otto Stötzel und Sa-
bine Schwörer.

Clemens Bieniger (ADAC), Sabine Schwörer, Manfred Harrie-
hausen, Ulrich Hertel, Karl von Essen, Egon Triebler, Peter
Borutta, Christian Domin, Konrad Ott, Hans-Otto Stötzel (alle
CCK) und Bürgermeister Hagenacker (von links).

b Beeindruckende Aktivitäten

Jahreshauptversammlung
des Camping Club Kaiserstuhl im ADAC
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Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Heimbach, Zehnthof 1:
Dienstag und Donnerstag, 9 bis 12.30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 22.2., St. Gallus, 20 Uhr: Kinesiologie-Kurs mit Silvia Wor-
muth (BW Heimbach) im GH; St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzan-
dacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz). Fr., 23.2., St. Gal-
lus, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer
Rochlitz) für Anna und Hermann Fehrenbach und Angehörige;
St. Marien, 6 Uhr: Frühschicht in der Fastenzeit, anschließend
Frühstück im GZ. Sa., 24.2., St. Marien, 15 Uhr: Kirchenraumer-
kundung in allen Kirchen der SE; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Vikar
Striet); anschließend „Eine-Welt-Verkauf“ im GZ; St. Gallus, 15
Uhr: Kirchenraumerkundung in allen Kirchen der Seelsorgeein-
heit. So., 25.2., St. Gallus, 10.30 Uhr: Hl. Messe (Vikar Striet) für
die verstorbenen Mitglieder des Männerchors Heimbach, ge-
staltet vom Männerchor. Mo., 26.2., St. Gallus, 18.30 Uhr: „Kräu-
tergruppe“ im GH (BW Heimbach). Di., 27.2., St. Gallus, 16.30
Uhr: Katholische Öffentliche Bücherei geöffnet (Köndringer
Straße 7); 19 Uhr: Pilates-Kurs im Proberaum der Anton-Götz-
Halle (BW Heimbach); St. Marien, 17.45 Uhr: „Yoga-Kurs“ im GZ
(BW Heimbach); 18 Uhr: Gottesdienst, speziell gestaltet für die
Erstkommunionkinder und ihre Familien. Mi., 28.2., St. Marien,
19.30 Uhr: Informationstreffen zu den „Exerzitien im Alltag“ im
GZ. Do., 1.3., St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr:
Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz); St. Gallus, 20 Uhr: Kinesiologie-Kurs
mit Silvia Wormuth (BW Heimbach) im GH.

Kinder entdecken die Kirche
In den vier Kirchen der Katholischen Seelsorgeeinheit Emmen-
dingen-Teningen sind am Samstag, 24.2., Kinder zusammen mit
den Eltern oder Großeltern eingeladen, einen Kirchenraum zu
erkunden. Von 15 bis 17 Uhr gibt es in den Kirchen St. Bonifatius
und St. Johannes in Emmendingen, St. Marien in Köndringen
und St. Gallus in Heimbach etwas zu entdecken. An jedem Ort

haben Teams von ehrenamtlich Engagierten verschiedene Sta-
tionen vorbereitet. Dort kann man zum Beispiel die Höhe der
Kirche messen, eine Geschichte hören, Rätsel lösen, geheime
Botschaften und Wege entdecken, die Orgel zum Klingen brin-
gen, basteln und spielen. Kaffee und Kinderpunsch werden
ebenfalls angeboten.
Bitte die Homepage kath-emmendingen.de beachten.

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Termine vom 25.2. bis 2.3.:
So., 25.2., 14 Uhr: Gottesdienst, Thema: Die Geschichtsschau Da-
niels. Mo., 26.2., 19.30 Uhr: Thema: Jesu Wort über die Endzeit.
Di., 27.2., 19.30Uhr:Thema:Nicht rechnen, sondernwartenund
wachen. Mi., 28.2., 19.30 Uhr: Grundlinien zum Verständnis der
Offenbarung. Fr., 2.3., 19.30 Uhr EC-Jugendbund.
Vom 25. bis 28.2. finden Bibeltage mit Hartmut Schmid statt.
Thema der Bibeltage: Wie sieht die Bibel die Zeit und die End-
zeit. Herzliche Einladung dazu.
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädt ganz herzlich zu ihren Veranstaltungen ein. Internet:
www.emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
SonntagsbeginnendieGottesdiensteum9.30Uhr.DieWochen-
gottesdienste finden mittwochs um 20 Uhr statt. Die Neuapo-
stolische Kirche in Köndringen, Am Hungerberg 21, lädt dazu
herzlich ein. Informationen unter www.nak-freiburg-offen-
burg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org.
Zusammenkünfte unter der Woche: Donnerstag, 19 Uhr.
Zusammenkünfte am Wochenende: Sonntag, 10 Uhr, Öf-
fentlicher Vortrag, anschließend Wachtturmstudium.

Erinnert Euch – an ihr liebes Gesicht, 

erinnert Euch – an ihr herzliches Lachen, 

erinnert Euch – an ihre schönen Augen 

erinnert Euch –  an all die Dinge, die Euch  

zum Lachen brachten

 In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Elfriede Lehmann geb. Oberle

* 16. 8. 1931  † 19. 2. 2018

In stiller Trauer:

Lioba Ruf mit Familie 
Wilma Gajewski mit Familie 
Jutta Lehmann mit Familie 
Martin Lehmann mit Familie 
sowie alle Anverwandten

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 22. Februar 2018, um 14.00 Uhr von der Trauerkapelle 
in Köndringen aus statt. Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

erinnert Euch – an Tage voll Freude, 

erinnert Euch – an ihre Hände, 

erinnert Euch – an ihre Stürme 

solange Ihr an sie denkt,  

lebt sie auch in Euch weiter.

Köndringen, 19. Februar 2018

Traueradresse:  
Jutta Lehmann-Kaiser 
Wolfgasse 8a 
79331 Köndringen


